x a hat die Polizei ermittelt, daß ein | 
* | 


ampf auf den Fiihgründen ftattfand, | „Schambod3* (zadigen Knüppeln, die | 


A) 


— — 


n; 


—-in der — 


* 


eigen » 


| „Albendpost” 


„— heben eine — 


|  Ausgegeichnele Wirkung. 


Cent, 


—— 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreß.) 
Inlanud. 


Die Sache war viel ſchlimmer. 

Newark, N. J., 27. Mai. Ueber das 
fürzlid) gemeldete Ertrinten von vier 
Deutfchen im Hadenjak liegen neue, 
idjredlihe Enthüllungen vor. Man 
hatte erjt angenommen, das Boot, in | 
welchem fie fifchten, jei zufällig umge: | 
(hlagen, und in der Dunfelheit und | 
ven Nebel hätten jie das Ufer nicht | 
iehen fönnen. Jebt behauptet aber einer | 
Ihrer Verwandten, fie jeien von Fijchern | 
angegriffen worden, auf deren Wild: 
zrund das Boot gerieth, und hätten in: | 
Rampfe, ber fi darauf entfpann, ihr} 
Reben verloren. Die Wunden an ben | 
Reichen unterftüßen diefe Theorie. - Be: | 


indei ift noch nicht feitgeitelft worden, 
welche von den vielen Küldhern baran | 
betheiligt: waren. Di Berdbtelen | 
(Jakob und Harry Glajjer, Charles 
Harenberg und Kofeph Kur) hinterlaj- | 
fen 4 Wittwen und 17 Kinder ohne Un= | 
erhaltsmittel. | 
Heingefafener Banernfänger. | 

New York, 27. Mai. George B. 
Miller, welche den Ruf eines der erfolg: 
seichiten Bauernfänger des Landes hat, 
ihmadhtet gegenwärtig im Hudſon— 
Sounty:Gefängnig. Er wollte einen 
am Montag aus Deiterreih angefom: 
menen Auswanderer Namens Kohann 
Nowady beihwindeln, aber diejer ijt 
richt fo grün, wie er ausfieht. Nowady 
and jeine Gattin «wollten von erjey 
Sity aus mit dem um 9 Uhr Abeuds ab: 
zehenden Zuge nah Chicago weiter: 
'ahren. Da fie nad ihrer Ankunft im 
Bahnhof noch eine volle Stunde Zeit 
hatten, fo jahen fie fich die Umgegend 
ın. Da trat Miller auf Nowady zu, 
nüpfte ein Gefpräh mit ihm an und 
ud ihm Schließlich ein, mit ihm Eins zu 
winten. Der Deiterreicher ging darauf 
in, und nadhdem er feine Jrau in den 
Bartefaal gebracht hatte, ging er mit 
Miller in eine Wirthichaft. Während 
die Beiden zechten, ftellte fich der Ber: 
bündete vou Miller ein und wollte an: 
geblich von ihm eine Rechnung jofort 
bezahlt Haben. Miller zog nun eine 
Rolle Geldicheine heraus und bat No- 
wady, nen $5100:Scein zu mwechjeln. 
Der Defterreicher witterte Unrath, Tier 
lich abernichts anmerken. - Gr fagte, er 
habe fein Geld bei ji, aber wenn 
Miller mit’ ihm zum Bahnhof gehen‘ 
wolle, fo werde er fich den Betrag von 
jeiner Frau übergeben laſſen. Miller 
erwiderte, er jolle nur hingehen und das 
Geld holen, und er würde dort mit ihm 
yufammentreffen. Nomwady aber machte 
ven  Bahnhofspoliziften Corliß jofort 
Anzeige ; diefer wartete auf Miller und 
fowie fich derjelbe bliden ließ, wurde er 
dingfeft gemadt. Man fand bei ibm 
zwei gefälfchte Anmeifungen auf bobe 
Summen, jomwie einen 8100-Conföde— 
rirtenfchein. 

Ein Stefnadelu-Trottoir. 

Seymour, Bonn., 27. Mai. Der 
Semeindeverordnete Lounsbury, Mit: 
glied der „United States Pin Co.*, 
machte hen vor längerer Zeit ein inters 
ejjantes Erperiment, welches fih jo gut 
bewährte, dat e8 in größerem Maßjtabe 
fortgejeit werden joll. Bei der Sted: 
nadel- Fabrikation giebt e3 immer cine 
große Menge unvollfommener, die bei 
Ceite geworfen und gewöhnlich umge: 
Ihmolzen werden, wenn fi das lohnt. 
Kun Fam Lounsbury auf den Gedanken, 
diefe verunglüdin Stednadeln fünnten 
fi bei der Errigtung pan Trottoics gut 
gebrauden lafien; rishald breitete er 
einen Haufen derisiben jorgfältig aus, 
rammıte fie in da Grund und legte eine 
bünne Erbfchicht darüber. Die Zeit und 
das Rojten thaten das Uebrige. Als 
jüngjt Angeftellte einer Telephon-Gejell: 
fhaft an jener Stelle einen Pfahl errich: 
ten wollten, waren fie überrajcht, daf 
für ihre gewöhnliden Werkzeuge der 
Boden viel zu feit war; fie mußten 
Stahlbohrer und Dynamit anwenden, 
um die Schichten feften Eijens zu durch: 
dringen, die ich Durch den Rojt gebildet 
hatten. Lounsbury hat bereits von der 
Behörde Weijung erhalten, ein längeres 
Trottoir auf dieje Art herzuftellen ; er 
hat no) 20 Fäjler unvollfonmener Sted: 
nadeln im Borrath. Nur dürften die 
barfüßigen Jungen in der Sommerzeit 
nicht von diefen Trottoirs entzüct fein. 

„Geld oder Leben“, 

Nafhoille, JU., 27. Mai. Geftern 
früh um 3 Uhr, als fih Herr 9. Bol: 
lermeier auf dem Heimweg befand, 
wurde er von zwei Negern angerallen, 
welche ihn mit vorgehaltenem Revolver 
zwangen, jein Baargeld- (88000) und 
feine Wertbfahhen herauszugeben. Dar: 
auf wurde er noch gebunden, gefnebelt 
und ‚jhlieglid in bemwußtlojem Zu- 
ftänd zurüdgelafjen. Sobald man ihn 
fand, machte ji eine Verfolgungsjchaar 
auf den Weg und fing die Neger zu 
Lenfeburg ein, doch nicht ehe fie 86000 
von dem befagten Geld beifeite gefchafft 


hatten. 
Dampfer. 


New York: „Waesland“ von Ant: 
werpen. 

Glasgow: -- „State of Nevada“ von. 
New York, 

Liverpool:  „Majeftic* New 


ork. 
SGellert“ von New York 


von 


London: 
nad Hamburg. 


| Die g 


Opfer ton Zulue. 

St. Louis, Mo., 27. Mai. Aus 
Kapftadt, Südafrika, it hier ein Brief’ 
eingetroffen, welcher von der Gefangen: 
nahme und Marterung des ‘elf Allen 
aus Deeatur, AU, und des M. W. 
Kennan, aus St. Yojeph, Mo., einge: 
hend erzählt. Der Brief it vom 31. 
März datirt und „Frank Short“ ımter: 
zeichnet; er lag im einem, officiellen Gou= 
vert des amerifanifhen Gonfulats in 
Kapitadt. 

53 heift darin, fürglich jei das brit- 
tifche Schiff „Neptune“ aus Yondon ge: 
ftrandet, und die 58 Anfaffen bis auf 5 
umgefommen; unter leteren waren auch 
die zwei Ameritaner. Nachdem Die 


Heberlebenden jchredliche Gntbehrungen | 


gelitten, feicn fie, während fie auf einer 
Fußtour nad; Natal waren, von Zulus 
gefangen genommen, der SKleider be- 
raubt, an Bäume gebunden und mit 


us Rhinoceroshant gemacht find) Furcht: 
bar gefhlagen worden. Cine Schaar 
Börs, die fih auf der Jagd befanden, 
babe zmar jchlieflich die Zulus ver- 
jagt; aber inzwijchen jeien bereits Neff 
Allen und zwei Andere ihren Martern 
erlegen, nur Kennan und der Schiffs: 
maat Adams hätten die Peinigung über: 
lebt. Kennan fei aber jest wahnfinnig. 
Negerinuenduell. 

Cairo, Ill., 27. Mai. Bor etwa 
10 Tagen wurden Nellie Claypool und 
Fannie Hardin, zwei junge farbige Pro— 
ſtituirte, verhaftet und zu je einer Woche 
Haft verurtheilt. Jeder von Beiden 
glaubte, die andere habe ſie „in die 
Tinte gebracht“. 

Als ſie nun wieder frei waren, ſuch— 
ten ſie einander — und als ſie ſich geſtern 
Nacht auf der Straße trafen, duellirten 
ſie ſich mit Meſſern. Die Claypool 
ſtürzte zuerſt, worauf die Andere ihr noch 
wiederholt das Meſſer in den Leib ſtieß; 
die Unglückliche wurde in eine benach— 
barte Wirthſchaft getragen, wo ſie nach 
wenigen Minuten ſtarb. Ihre Geg— 
nerin ſchützt Nothwehr vor. 


Ausland. 


+ Ein berühmter Botaniker + 

Berlin, 27. Mai.: Brofefjor Karl 
MWilpelm Nägeli, der befannte Botani: 
fer, ift gejtorben. - (Gr wurde 1817 zu 
Keilchäberg bei- Zürich geboren,. war 
Profeifor der Botaf in Züri und 
lehrte als foicher feit 1857 in München. 
Auf allen Gebieten der Pflanzenkunde 
bat er grundlegend gearbeitet und feine 
Schriften gehören zu den werthvolliten 
in der neueren botanijchen Literatur.) 


Kiederlage der Frauenrediiler. 

London, 27. Mai. Die Befürworter 
der FJrauenvertretung in den öffentlichen 
Gefchäften find jehr verfiimmt darüber, 
daß das Unterhaus das Gefet betreffs 
Wählbarkeit der Frauen in Countyräthe 
niedergejtimmt hat. E3 wird allgemein 
zugegeben, daß die Krauen zu den beiten 
Mitgliedern des Löndoner Countyraths 
gehörten. 

Eurembarger Befeftigungen. 

Berlin, 27. Mai. Der Großherzog 
von Lurembdurg jteht in Verhandlung 
mit dem Kuifer betreffs Wiederheritel- 
lung der Befejtigungen Luxemburgs, 
welche jchon vor dem lebten deutjch- 
franzöfiihen Sriege, infolge eines. 
Uebereinfommens zwiichen Deutichland, 
Sranfreiih und Holland, abgetragen 
wurden. Großherzog Adolph meint 
jest, da das Großherzogthum wieder 
eine eigene Grijtenz habe, jollte es auch, 
jo gut wie jeder andere Staat, das Necht 
haben, fih in wehrhaften Zuftand zu 
feßen. Die Beziehungen zwifchen dem 
Kaijer, und dem Großherzog find bereits 
intim freundjchaftlicher Art, und der 
Luxemburger Befeftigungsplan wird 
unfehlbar Frankreich jehr reizen. 


Wollen „zum Henfer gehen“. 

Berlin 27. Mai. Hiefige Journali: 
jten beflagen fich darüber, daß die Be- 
hörden nicht allen Zeitungen gleihmäßige 
Gelegenheit bieten, beiöinrichtungen ver: 
treten zu fein, und daß die newöhnlichen, 
an die Preffe gefandten Notizen abjicht: 
lic) ungenau bezüglich der Zeit gehalten 
feien, während einige begünftiste Blät: 
ter genau umd rechtzeitig Nachricht be: 
fümen. Auch wird darauf hingemwiejen, 
daß, während derHenkfergemwöhnlich feine 
Arbeit glatt und prompt verrichte, bei 
ben Vorbereitungen nußloje Schroffheit 
herrſche. Der jetzige Kaiſer macht von 
ſeinem Begnadigungsrecht nicht gerade 
viel Gebrauch und hat ſeit Beginn die— 
ſes Jahres ſchon beinahe 20 Todesur- 
theile unterzeichnet. Indeß ſchenkt er 
Begnadigungsgeſuchen perſönliche Auf— 
merkfſamkeit, im Gegenſatz zu ſeinen“ 
Vorgängern, welche —* Dinge ge— 
wöhnlich dem Juſtizminiſter überließen. 

Beendeter Kuticherftrite. 

Paris, 27. Mai. Dur das Dazwi- 
Ihentreten der Regierung hat der Omni: 
busfutjcher = Strife fein Ende erreicht, 
und heute früh ging alles jeinen gewöhn- 
lien Gang. Aames Gordon Bennett 
zeichnete, während Prefjubjcriptionen 
veranjtaltet wurden, 84000 zur Unter: 
ftüßung der Strifer. 

Berhängnigvoller Brand. 


Dunkirchen Frankreich, 27. Mai. 
Ein Feuer, das geſtern in einer Petro⸗ 


leumraffinerie ausbrach, hat ſich viel 


— —— als man erſt glaubte. 
en verbr: eögleichen 
viele Pferde in d —— 


Chicago, Mittwoch, den 


Enttänfhnug und Tod. 


Berlin, 27. Mai. Ein biefiger' 
Bear ven Namens Zalsfi befam vor 
| zwei Jahren Streit mit feiner Geliebten, 
| einer Fräulein Baumann, fagte ihr Lebe: 

wohl und ging nad) Amerifa. Vergan— 
| gene Woche tamı er auf Befuh zurüd, 
| fuchte feine alte „Flamme“ auf und 
meinte, ev werde mit offenen Armen em= 
pfangen werden. Aber o wehe! Seine 
Dnlcinea hatte fi inzwijchen verheira- 
thet.. Darüber wurde er jo wüthend, 
| daß er einen Augriff auf den betreffen: 
: den Mann machte; diefer fette fich zur 
Wehr und ſchoß Zalski todt. 


Englandjatte Nenfundläuder. 


London, 27. Mai. Das Verhalten 
der Neufundländer Colonien am Ge— 
burtstag der Königin Victoria hat hier, 
namentlich in Parlamentskreiſen, gehö— 
rig verblüfft. Dasſelbe wird als Be: 
weis dafür betrachtet, daß die Neufund— 
länder verzweiflungsvoll geworden ſind 
und ſich Zwangsmaßregeln nicht ruhig 
unterwerfen werden. Die Tories be— 
trachten diefe Situation mit Erſtaunen, 
und die Liberalen mit Schmerz. Es ge— 
hört keineswegs zum Salisbury'ſchen 
Programm, die Neufundländer zum 
Aufſtand zu treiben; Salisbury möchte 
ſie nur demüthigen und alle Urſache zur 
Klage ſeitens der Franzoſen (wegen der 
Fiſcherei- und Köderfrage) aus dem Weg 
räumen. Die Tories empfinden, daß 
die Zwangspolitik gegenüber Neufund— 
land der Keil werden könnte, welcher 
Canada von der Krone trennt. 


Beendeter Schueiderſtrike. 


London, 27. Mai. Der Ausjtand 
der Schneidergehilfen dahier ijt thatjäch- 
li zu Ende. Der Ausihuß der Ar: 
beitgeber und Vertreter der Strifer jind 
jest in gemeinfamer Berathung und 
entwerfen ein Compromiß. Wird die: 
jes angenommen, jo werden morgen die 
Leute die Arbeit wieder aufnehmen: 


Rieſige ſchwediſche Auswanderung. 


Stockholm, 27. Mai. Die Regie— 
rung hat eine Unterſuchung der Verhält— 
niſſe in verſchiedenen Landestheilen an— 
geordnet, welche durch die ſtarke Aus— 
wanderung junger Leute nach Amerika 
beinahe verödet ſind. Junge Dienſt— 
mädchen ſind gleichfalls ſehr rar gewor— 
den, und diz Löhne, welche die —* 
boten fordern, find doppelt jo had, wie 
vor wenigen Jahren. Ks jtellt fich 

tangel an Nekruten ein, und die Miti: 
tärlajt fällt deshalb auf die im Lande 
Gebliebenen viel jhwerer. Da im All: 
gemeinen die Alten und die Srüppel 
zurüdbleiben, während die jungen und 
kräftigen Leute auswandern, fo fieht das 
Land vielfad) gerade jo aus, als ob ein 
Krieg die ganze taugliche Bevölkerung 
vertilgt oder fortgeführt und nur die 
phyſiſch Werthloſen zurückgelaſſen babe, 
Auch beunruhigt die Regierung der Um— 
ſtand, daß gerade die hellhaarige Be— 
völkerung das ſtärkſte Contingent zu den 
Auswanderern ſtellt; dieſe, welche den 
Norddeutſchen und Engländern nahe 
verwandt iſt, wurde bisher als das Rück— 
grat der Nation in Krieg und Frieden 
angeſehen. An ihre Stelle treten im 
Norden Schwedens vielfach eingewan— 
derte Lappen und andere Stämme, welche 
den Mongolen näher ſtehen. In Verm— 
land, das man auch die Wiege der 
Schweden nennt, zieht die Bevölkerung 
ſchaarenweiſe weg, und die jungen Leute 
daſelbſt wollen faſt ohne Ausnahme aus— 
wandern. 


— 
i. 


Zelegraphiiche Notizen. 


— Die „Alta“, das ältefte tägliche 
Platt Californiens und bis na dem 
Bonanzasjsieber das leitende Blatt in 
San Francisco, wird in einigen Tagen 
eingehen. 

— Ljaac Dengler, Bojtmeifter in 
Dberlin, Ba., wurde in jeinem Laden 
von Ginbrechern tödtlih gefchojjen. 


— Eine große Anzahl falfcher Tau 
jend-Sronen-Scheine joll im Umlauf ge: 
jegt und meilt nah Amerika gejandt 
worden fein. Die fhwediichen Anfiedler 
in den Ber, Staaten jollen jpeciell vor 
diefem Gelde gewarnt werden. 

— Die Staatslegislatur von Florida 
erwählte Wilkinjon Gall nad) 6:wöhigem 
Kampf, in mweldem Geld die Haupt: 
munition war, abermals zum Bundes: 
Senator. 

"— Das Schnittwaarengejhäft von 
Lohn Ryan & Söhne in Atlanta, Ga., 
da3 bedeutendite an der füdatlantifchen 
Küfte, ift dem Zwangsbankerott verfal: 
lien. Berbindlihfeiten $1,000,000. 


. — Bahnräuber madten einen erfolg: 
lojen Anfell auf einen Bahnzug bei 
Bangor, Me., fie fenerten viele Schüfje 
ab, die aber Niemanden verlegten. 


— Am Dienjtag landeten in der 
Barge Dffice zu New Yort 2340 Ein: 
mwanderet, von denen 1088 Staliener 
waren. 


— Etwa 1000 Juden haben die 
griechiſche Inſel Corfu wegen der jüng- 
ſten Verfolgungen ſeitens der Griechiſch⸗ 
Katholiken verlaſſen. Uebrigens iſt ein 


ftvenges gertchtliches Verfahren gegen die 


Hetzer dafelbjt im Gang. 

— Der . ° Bjenat in Springfield 
‚beorberte die Wahlreform:Vorlage mit 
einigen Zufägen zur dritten Lejung und 


| 


Rue 1. beög! Habın die Weltausjtellungs-Vorlage an) 


Zelegraphiice Nokizen. 

— Die Militär in SPandau zwang 
150 mittelloje ruffiihe Muswanderer, 
welche fich auf dem Wegegiad) der Küjte 
befanden, um nad Brajilfen auszuman- 
dern, zur Nüdtehr nad Rußland. 

— 63 verlautet, ** chileniſchen 
Infurgenten von den micanishen Be: 
börden heimlich Borjchubgeleijtet werde. 

— In Gorunna, Cpanien, haben 
Arbeiterausftände zu Umemben geführt, 
und der wohlhabende Theil der Bevöl- 
ferung fchwebt in großer Beforgniß. 


— Aus St. Petersburg wird gemel-. 


det: Der Dberproeurat@® der heiligen 
Synode, Robjedonos;h, hat dem 
Keichsrath eine — unterbrei⸗ 
tet, wonach den Juden derboten wird, 
den jüdiſchen Sabbath durch Schließung 
ihrer Geſchäfte zu feiern, und fie dafür 
gezwungen werden ſollen, ihre Geſchäfte 
an Sonntagen und an den Feiertagen 
der griechiſch-orthodoxen Kirche zu 
ſchließen. 

— In Bremen ſtrikten die beim 
Norddeutſchen Lloyd beſchäftigten Hei— 
zer, um mehr Lohn zu «halten. Die 
Gejellichaft jucht „Scab3* aus England 
zu befommen, 

— Aus dem Gymnaftium in Def- 
fau find abermals zwei. Schüler aus: 
geitoken worden, weil fie jocialiftijche 
Propaganda unter ihr Mitjchülern 
betrieben hatten. 

Wer da8 ganze Dentihtlim Chicagos ers 


reihen will, fee eine Lleisit Anzeige in die 
„Abendpoſt“. 


John Dalton in guter Hand. 


— 

Kohn Dalton, der an den Majern er: 
frankte Arbeiter, welchem die Aufnahme 
im Gounty=Hojpital verweigert wurde, 
befindet fich jeßt auf dent Wege der Bei: 
jerung. Die Schweiter des Kranken, 
welche im Haufe No. 296 Jlınois Str. 
wohnt, wünſcht zu Eonftativen, daß fie 
nicht beimGounty- Agenten um Aufnahme 
ihres Bruders im Armenhauje nachge- 
fucht, fondern für defien Unterbringung 
in ihrer Wohnung geforgt habe, jobald 
fie von feinem Mißgeſchick hörte. 


GEntgeht feiner Strafe. 


Wie an anderer Stelle berichtet wird, 
wurde der — — Thomas 
Madey am gejtrigen ‚Tage - zum 21. 
Male Yerkohen. Sefgegen Mittag 
nun ordnete der‘ Hülfsftantsanwalt 
Elliott die gänzliche Niederfchlagung des 
Verfahrens an, da er über: 
zeugt ilt, daß der  Hauptzeuge 
für die Anklage, Ihomgs Tomark, 
welcher jeit Beginn des Prozefjes ver: 
Ihmwunden ift, niemals gefunden: werden 
wird. 

— — — 


Verhuͤtete ein Unglück. 


Der Poliziſt James A. Prendergaſt 
von der Halſted Str. Station verhütete 
heute Vormittag um 9 Uhr ein Unglüd, 
indem er den Pferden eines Sandwagens 
in die Zügel fiel, welder an der Ecke 
von Clark und Center Str., ohne das 
noch im leiten Moment erfolgte Ein 
greifen des Blaurods, direct in den der 
Lincoln - Ave. Linie angehörigen und 
ftart mit Vaffagieren bejegten Kabel: 
bahnmagen No. 712 bineingefahren fein 
würde. 

—— OR 


Ein Jahr Zuchthaus. 


Der 28jährige Robert Sherman, 
welcher die 15jährige Maud ones aus 
ihrer Wohnung, 1021 Yulton Str., 
weglocdfe und fie nad einem billigen 
Hotel an der ©. Clark Str. bradte, 
wurde heute der Entführung für jhuldig 
befunden und zu einem ‚Jahr Zudthaus: 
ftrafe verurtheilt. 

— — — ee w Ji — 


Der Holz'ſche Mordfall abermals. 


Die Verhandlungen des Antrages auf 
einen neuen Prozeß für den zu 14 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilten Vatermör— 
der Paul Holz wurde heute vom Richter 
Kettele abermals auf einige Tage ver—⸗ 
ſchoben, damit zuerſt einmal der Gei— 
ſteszuſtand des Verurtheilten von kom— 
petenter Seite unlerſucht werden Tann. 


Der Borter⸗Prozeß. 


Das ggenverhör für die Vertheidi— 
gung in dem Mordprozeß gegen Vr. 
Borter wurde heute fortgeſetzt. Die 
Vertheidigung iſt bemüht, nachzuweiſen, 
daß, obgleich der Angeklagte die 16jäh— 
rige Arbeiterin Rebecca Beßman behan⸗ 
delt, er keine Operation an ihr vorge— 
nommen habe. 


Noch eine neue Brauerei. 


Um einem „langgefühlten Bedürfnig“ 
ubzuhelfen wird die „D’Donnell-Duer 
& Bavarian Brewing Co.“ an der 
Wallace Str., eine neue große Brauerei 
zum Koftenpreife von $250,000 errich- 
ten. Wolff & Lehle find die Architekten 
und der betreffende Bauerlaubnigidein 
wurde bereits gejtern erwirkt. 


= 


— — — 
der „Rew Staatögeitung 
tein Deutf Blatt jo viele 
ine Anzeigen, wie die „Ubendpoft‘‘. 


a 
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Unfere ‚„„hahe‘‘ Polizei. 


Die Situation unverändert. 


Die Polizei = Anfpektoren*Hathaway 
und Eberjold befinden fich noch immer 
im Amt, und für die nädhften Tage find 
überhaupt feine Ausfihten auf durd)- 
greifende Veränderungen im Polizeis 
Departement „vorhanden. Chef Me- 
Glaughry ijt geitern Abend nahSpring: 


' field abgereift, von wo er erjt morgen 


zurüdfehren wird, 


Eingeweiht fein Wollende verfidherten: | 
; etıwa zwei Wochen in den obengenannten 


heute zum jo und fo vielten Male, dai; 
die Infpeftoren Hunt und Hubbard in 
ihren rejp. Stellen verbleiben, und der 
Er: Kapitän Schaadt fowie Cr:Chef 
Marih in folhe Stellen einriifen wür: 
den, welche durch PBenfionirung der ge- 
genwärtigen Inhaber vafant werden. 
Für Die fünfte Anjpektorenitelle joll 
Lieutenant Ach von der Deering Str. 
Station in-Ausficht genommen fein. 

Der Geheimpolizift Henreddy, welcher 
fich befanntlih in Perrys Wirthichaft, 
152 Wafhington Str., vermittelit eines 
geladenen Revolvers Credit verfchaffen 
wollte, ift heute definitiv entlafjen wor: 
ben, 


Berunglüdt. 


. Der 40jährige deutfche Arbeiter John 
Scherwaß wurde gejtern in der Kijten: 
fabrif von D. M. Goodwillie, Ede der 
22. Str. und Centre Ave., von einem 
Haufen fallender Bretter begraben, wos 
bei er jchwere innere Verlegungen er: 
litt. Ein Ambulanzwagen bradte den 
Berunglüdten nad) dem County-Hofpi: 
tal. Scherwatz iſt verheirathet und 
wohnt 769 Ban Horn Str. 

An der Bahnıkreuzung, Ede der 22. 
und Morgan Str., fiel gejtern Nady: 
mittag der Zuhrmann Charles Schooley 
fo unglüdlih von feinem mit mächtigen 
Balken beladenen Wagen, daß er in 
jhwer verlegtem Zuftande nach feiner 
Wohnung, No. 4433 Champlain Ave., 
gebradjt werden ‚mußte. Der Berun- 
glüfte erliit einen doppelten Rippen: 
bruch und bedeutende Quetjchungen an 
den Beinen, 

Der an dem Neubay 259 W. Indiana 
Str. bejchäftigte Baufchreiner Martin 
Hongan ftürzte geftern Nachmittag. aus 
einer Höhe von 14 Fuß herab und ver: 


letste fich in lebensgefährlicher Weife am | 


Rücdgrat. Hongan wohnt 485 Votomac 
Ave. und ijt verheirathet. 
In „Union Depot“ glitt geitern 


Nachmittag beim Berlaffen eines Eifen- | 


bahnwagens der bejahrte Hilfs-Bundes= 
fteuereinnehmer ©. M. Booth aus und 
jhlug der Yänge,nad Hin. Der alte 
Herr wurde fotort nach feiner Wohnung, 
38 N. Campbell Str., geihafft, wofelbit 
ſich die erhaltenen Verletzungen glück— 
licherweiſe als nicht gefährlich erwieſen. 


Ohne Zeitverluſt kaun Jedermann auch in 
den entferuteſten Stadtiheilen eine kleine 
Anzeige fürdie „Ubendpoft‘aufgeben. Eine 
der 56 Annahmeftellen ift Jedem nahe genug. 


— — — — 


Erhielt einen Gent. 


*» Um obige Summe it der Grundeigen: 

thumshändler Jacob Seligman feit 
gejtern reicher, und gleichzeitig weiß er 
auch jebt ganz genau, wie body vom 
Richter jeine Ehre als Gejhäftsmann 
geihäßt wird, 

Herr Seligmann war nämlich im Au: 
gujt 1889 von Lebredht Uhlendorf in jo- 
fern jchwer gefränft worden, als letterer 
erklärte, daß er (Seligman) alles an: 
dere, nur fein Gefchäftsmann fei. Für 
diefen Schimpf verlangte er nun $1000 
Schadenerfaß. "Richter Collins fpracdh 
ihm, mie eben bemerkt, einen Gent zu, 
den der Berflagte jofort bezahlte. 

— ——— — 
uUeberfahren. 


Fred. Leverenz wurde geſtern Nach— 
mittag in Cragin von einer Lokomotive 
der Milwaukee-Bahn überfahren und ſo 
ſchlimm verletzt, daß er heute Morgen 
ſeinen Verletzungen im County-Hoſpital 
erlag. Der Verunglückte wär Weichen: 
ſteller ſeines Zeichens. 

Chas. Blumberg wurde geſtern bald 
nach Mittag an der Loomis Str. Kreu— 
zung von einem Zuge der Milwaukee 
Bahn überfahren und ſo ſchwer verletzt, 
daß er bald nach ſeiner Ueberfahrung im 
County⸗Hospital ſtarb. 


Opfer des Morphiums. 


Cora Wagner, eine 83 Jahre alte, 
No. 338 State Stra wohnhafte Frau, 
wurde geſtern nach dem County-Hoſpi⸗ 
tal geſchafft, weil dieſelbe unter allen 
Anzeichen einer Morphium-⸗Vergiftung 
erkrankt war. Im Hoſpital ſtellte es 
ſich ſodann heraus, daß die Frau in der 
That ſeit langen Jahren an den Genuß 
des Morphiums gewöhnt geweſen, aber 
aus dem Grunde krak geworden war, 
weil ſie denſelben plötzlich eingeſtellt 
hotte. An ihrem Aufkommen wird ge— 
zweifelt. 


DriscohH fol entflohen fein. 


Die Bürgichaft des Jerry Driscoll, 
weldher angeklagt it, die 14jährige 
Maggie - Hagarty verführt? zu haben, 
wurde gejtern vom Richter Bradweil für 
verfallen erklärt, da der Angeflagte nicht 
zur Berhandlung erjchienen war. Die 
Bolizei 5* daß Driseoll aus Furcht 
vor dem Bruder feines Opfers, welcher 
befanntlid, ion. einmal einen Mord: 


verſuch auf ihn machte, das Weite ger 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


— non — 


: 34000. | 


X UELI TEE 


Des Mordes beihuldigt. 


Sranf Rofe foll feiner Frau Gift 
gegeben haben. 


Eine Senſation am Waſhlngton Boulevard. 


Die Polizei der Desplaines Str. ver: 
baftete heute früh den 33jährigen Frank 
G. Rofe, von 189 Wafhington Boule: 
vard, unter der Auflage, jeine Frau 
Yillie Roje zu vergiften verjudht zu ha= 
ben. , 

Die Rofe’ihen Eheleute wohnten feit 


Haufe und jhon häufig hatten die Nach: 
barn die Frau, welche wiederholt eı= 
Härte, ihr Mann wolle fie umbringen, 
jämmerlih freien hören. Gejtern 
Abend gegen jechs Uhr joll der Unmenfch 
die Nermite gezwungen haben, eine Me: 
dizin zu vehmen, die, wie man glaubt, 
Gift enthielt. 

Die Frau weigerte fich erit jtandhaft, 
mußte aber jchlieglich doch nachgeben 
und bald darauf hörten die Nachbarn 
abermals das jämmerlide Geftöhn und 
MWehklagen des armen Weibes, in 
fehnell herbeigerufener Arzt gab jofort 
Gegenmittel ein und nad) ftundenlangem 
Bemühen gelang es, das Schlimfte ad» 
zuwenden und die Frau am Lebendzu 
erhalten. 

Der Angeklagte leugnet entfhieden, 
dak Hit in dem Trank enthalten war 
und behauptet, daß es reiner Brant- 
wein gewejen fei, den er in der Wirth: 
fhaft 181 Wafhington Boulevard ge- 
fauft babe. Nachfrage ergab jedoch, 


| daß er die Wirthichaft geitern nicht be- 


treten habe. Dr. Clancy ijt jett damit 


beſchäftigt, feſtzuſtellen, ob Gift in dem 


übrig gebliebenen Reſt der „Medizin“ 
enthalten iſt, oder nicht. * 

Roſe betrieb mit eirem Manne Na— 
mens J. Horner an der Ecke der Des: 
plaines und Waſhington Str. ein Pa— 
tentmedizin⸗Geſchäft und ſtammt aus 
Louisville. Vor etwa Jahresfriſt hei⸗ 
rathete er ſeine erſt 22 Jahre alte Frau, 
ſehr gegen den Willen ihres Vaters, Ja— 
kob Gudtkunſt von 1109 Market Str., 
Louisville, und zog dann nach Chicago. 


Eines neu⸗augeſtellten Weichenſtel⸗ 
lers Pech. 

Die Erbitterung der eutlaſſenen Wei— 
chenſteller und deren Freunde gegen die 
Northweſtern-Bahn hat ſich noch immer 
nicht gelegt, denn, als geſtern einer der 
neu⸗ angeſtellten Weichenſteller, Stephan 


Seully, die Ecke Kinzie und Weſtern 


Ave. belegene Wirthſchaff betral wurde 
er von den anveſenden Freunden der 
Gntlaffenen mit den ſchlimmſten Schimpf⸗ 
namen belegt. Scully.ließ fich darauf: 
bin binveißen, fein Schießeifen zu ziehen, 
wurde aber dabei verhaftet und heute 
von Richter La Buy wegen Tragens ver: 
borgener Waffen zu 825 Strafe und den 
Koften verurtheilt. 


Bom Bferde geihleudert. 


Der 18 Jahre alte Stallfneht Ro: 
bert Noß, welcher bei George Ridert, 
No. 572 Dearborn Str. angeftellt ift, 
ritt geftern Nahmittag mit zwei Pferden 
am Seeufer entlang, um den Thieren 
Bewegung zu machen. Das Sattel: 
Pferd jcheute dabei aus unbefannter Ur: 
jfache an der Banf Str. und warf den 
jungen Mann ab. Derfelbe wurde per 
Patrolmagen nah dem Alerianer:Ho- 
fpital gebracht, wofelbit es jich heraus 
jtellte, daß er lebensgefährliche VBerlep: 
ungen erlitten hatte. 


Plößliher Tod. 


Frau Miunie Schweder, eine. etwa 
5öjährige Frau, murde gejtern Abend 
in dem zu ihrem Haufe, No. 91 Rees 


Str., gehörigen Holzihuppen ala Leiche: 


aufgefunden. |hre Angehörigen, welche 
fie furz vorher noch geiprocdhen hatten 
und jie zum Nachtefjen erwarteten, glau- 
ben, daß ein Herzichlag die Urfache ihres 
plöglichen Todes gewejen ijt. 


Bis in’8 Endlofe vertagt. 


Die Berhandlung des Prozefjes gegen 
den des Mordes angeklagten Thomas 
Madey wurde gejtern wieder, und zwar 
zum 21. Male, verjhoben. Madey und 
Frant Day ftritten befanntlih am 5. 
November 1888 über politifche Fragen 
und es kam dabei zu Thätlichfeiten, in 
deren Verlauf Day eine tödtliche Wunde 
davontrug. Die Mordwafte, deren fich 
Madey bediente, war ein Mefjer. 


Bermißt, 


Die Polizei in Englewood murke 
geitern Abend von dem Verichwinden 
zweier hübjcher junger Mädchen, dev 17= 
jährigen Elije Goebel, von 4694 Atlans 
tic Str., und ihrer um ein Jahr jün- 
geren Freundin Lulu MeGabe, von 5533 
Dearborn Str., benadhrichtigt. 

Beide- wurden zulegt in Gejellihaft 
zweier junger Männer in der Nachbar: 
ihaft von Jadjon Str. und Michigan 
Avenue gejehen. 


Verhãngnißvoller Hufſchlag. 


Henry Brown, ein Angeſtellter des an 
der Ecke von 59. Str. und Wentworth 
Ave. etablirten Cole'ſchen Cireus, ers 
hielt geſtern Nachmittag von einem un⸗ 
bändigen Pferde einen ſo kräftigen Huf: 
ſchlag an den Kopf, daß er mit gedro⸗ 


chenem Schädel in das Gounty » Hojpis 


tal geigaft werden mußte, 


56 Yugeigen: ‚lien fichen dm 
| ——— a . = * 


—- 
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3. Jahrgang. — No. 125. 


Eine unangenehme Geſchichte. 
Enterbte Kinder ſuchen ihr Recht 
bei den Gerichten. 


Ktlagen wegen augeblicher Erbſchleicherel 


In gewiſſen Kreiſen hat eine heute im 
Kreisgericht eingereichte Erbſchaftsklage 
peinliches Aufſehen erregt. 

Kläger ſind die Kinder von John C. 
Klemme, welcher am 9. September vo: 
rigen Jahres ftarb, und die Angeklagten 
find Nev. Wilhelm Goejjel, Heinrich 
Mesger, die deutjhe Hojpitalverwals 
tung’ und die evangelifche Gemeinde, des 
ren Kirche jich an der Ede von Wiscons 
fin und Sedgwid Str. befindet. 

Einen Tag vor feinem Tode Tiek der 
79 Jahre alte John Klemme ein Teftas 
ment ausfertigen, in welchem er fols 
gende Legate ausjekte: 8125 für 
Paſtor Goefjel, 825 für Heimic 
Mebger und 850 für das Deutjche Ho: 
Ipital und das Wohnhaus nebit Grunds 
ftüd, fowie die übrige Hinterlafjenfhaft 
wurde für die Kirche bejtimmt. 

Klemme verbeirathete fi in 1853 im 
Alter von 69 Yahren. Jm Lauf der 
Sabre jtellten sich fieben Kinder ein, 
welche der Vater jett enterbt hat. + Seit 
drei Jahren war er mit feiner. Familie 
zerfallen und lebte für fih. Seine Frau 
hatte ihn wegen Graujamkeit auf Schei- 
dung verklagt, doch wurde diefer Prozeß 
vor jeinem Tode nicht erledigt. . Ynr’der 
beute eingereichten Klage nun behaupten 
die Kinder, daß der Vater von den Ber: 
jonen, denen er jein Vermögen ver- 
machte, beeinflußt worden fei. 


 Berunglüdte Buggy: Fahrt. 


Der beutfhe Zimmermann Anton 
Griftbeimer fuhr geitern mit jeiner 
Braut Annie Wagner fpazieren und legte 
ji bei diefer Gelegenheit einen ganz 
gehörigen Affen zu. 

Der hübjhen Annie wurde bie Sade 
fchlieglich zu bunt, fie erhielt aber auf ihre 
Remonitration hin von ihrem ungalans 
ten Liebhaber einen Schlag in’s Geficht, | 
welcher ihre jhönen Neugelein blau und ' 
braun färbte. 

Ein des Weges kommender Blaurod 
brachte den brutalen Anton nad) der 
Polizeitation, und obgleich derjelbe heute 
Vormittag äufßerjt reumüthig und Anna 
zum Vergeben geneigt war, fo beitrafte 
Richter Bradwell den Sünder bo um 
$15 und die Kojten. Das Paar zog 
verföhnt von dannen. 


Eine Milionärs:Ehe, 


Mortimer MeRoberts, ein mwohlbes 
fannter Eijenwaarenhändler, befjen Ges 
ihäftslofal fi) an der Lake Str. befins 
det, wurde heute "von jeiner Gattin 
Maud auf Scheidung verklagt. Die 
Klägerin gibt an, daß MeRobert3 beis 
nahe cine Million Bermögen befist, fie 
aber jeit ihrer vierjährigen Ehe fchlechter 
als eine Dienjtmagd behandelt habe. 
Seit zwei Wochen hat fich der Verklagte 
von feiner Frau getrennt und wohnt in 
einem Hotel. 

MeRobert3 fol auch geäußert haben, 
dak er alles daranjeten werde, um nicht 
zur Zahlung von Nlimenten an. feine 
Gattin gezwungen zu werden, und aus 
diefem Grunde erließ der Richter Collins 
einen Befehl, welcher den Berklagten 
verhindert, jich feines Vermögens zu 


entäußern. 
_—7"—— 


Im Berhältnin zu ihrer Verbreitung rechnet 
Die „„Ubendpofi‘‘ die niedrigiten Anzeigeges 
bühren in Chicago. 

ie 
Niedels Ermordung bleibt unge» 
fühnt. 

Der Riedel’f he Mord feheint unge: 
fühnt bleiben zu jollen, denn vor weni= 
gen Stunden mußte auch der legte des 
Mordes verdächtige Gefangene, John 
Montague, entlaffen werden. Der heute 
Vormittag abgehaltene Coroners-Inqueſt 
förderte nichts Neues zu Tage und, da 
weder die Wittwe des Ermordeten noch 
der Nachbar, Fred Binder, im Stande 
waren, den Gefangenen als einen der 
drei Mörder zu identificiren, ſo blieb das 
Geheimniß eben ungelöſt. 


Ein ſonderbarer Kauz. 

Ein vor Kurzem eingewanderter Deut⸗ 
ſcher Namens Johannes Zerleder ſitzt 
gegenwärtig in einer Zelle der Polizeis 
Station an der Harrijon Str. gefangen, 
und fol nädjtens auf jeinen Geifteszn: 
ftand Hin geprüft werden. Derſelbe 
fam freiwillig in die genannte Station 
und bejhwerte ji) darüber, daß jeine 
Nachbarn ihm gejagt hätten, er jei „ver: 
rüdt“. „Gntweder,“ jagt er, „it e8 
wahr, und dann bleibe ich hier, oder. es 
ift Berleumdung und dann verlange ich, 
dai jene bejtraft werden.“ Gein Be 
nehmen lie auf des erjtere fchließen und 
deshalb quartierte man ihn vorläufig 
in einer Zelle ein. 


Lejet Die Soimtags-Beilage der „Abendyoh. | 


Satte fremdes Eigenthum in feis 7 
nem Befiß. a 
Boliziften der Station in Lale Bien 
verhajteten geitern Ab.nd einen Haufirer, 
welcher ohne Gewerbefchein jeinem Ges 
häfte nadging. Der Mann nannte 
fi Wilhelm Marjhall, und bei ber 
vorgejchriebenen Bifitation fanden bie 
Beamten Wertkgegenftände, nämlich 
eine goldene Uhr und jonftige Schmu 
fachen - —* — —— Er⸗ 
werb Marſchall ſich nicht gen u 
zumeijen vermochte. Richter -Bog 


dar | jandte denfelben heute auf zwei Ro 


in die Rribemelt. 
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CLOARS 
Nur klünſt⸗ 
leriſch ge— 


Das reine Gold 


Rangirend im Preife von 


Kleider- Fuller, 
2 die Dard. 


Cafe vergrößert. 


Er: 
Bu 
A 
* — — — — 
—9 T 
Er, 
5 
* 
— 
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Auswahl von 50 Arten, werth} einen Dollar. 


Pine vorzügfiche gelegeneit 


ir Meberfahrt zwiichen Deutichland und Ame- 
Kfa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


 HKorddeuntihen Lloyd. 
Die rühmlihit befannten, neuen und er- 
obten, 6000 Tons großen Poitdanıpfer diejer 
wie jahren regelmäßig wöchentlich ;mwijchen 


more und Bremen 


—— zu jehr billigen Preis 
: &ute: Verpflegung ! 
a begleiten die Ein 
auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
wurden mit Lloyd-Dampfern 
‚513 Paffagiere 
den Ocean befördert, gewiß ein 
Beugni für die Beliebtheit diefer Linie. 
Weitere Auskunft erteilen : 

der &&o.,General: Agenten, 
5 Süd Gay Str., Baltimore, Mb,., 


; DERNBURG, GLICK & HORNER. 
F Leder Artikel quotirt mm Ergengungskoftenpreife und darunter. 


MILLINERY 


Nur das Belle für: 


'» STATE und ADAMS STR. 


das wenigfle Jeld. 


300 
Schwarze Reefers 


(feht Eut) 


von feinem ganz Wolle Mate: 
trial, feine Ornamente und 
Knöpfe, ebenio 175 


Tan Reefers 


mit feinen „Applique” geitidten 
Kragen, alle zu 


30.00 


53.95 


seine STANLEY CAPES- zu halbem Preiſe. 


Großer Muslin Unterzeug⸗Verkauf. 


2000 Dutzend alle Grade 


Damen- und Kinder-Unterzeng 


zu etwa dem dritten Theil des Werthes. 
Welche der Artikel: 


100 Dutend Eorjet Ueberzüge. ............ EP nenn 
150 Dutend Chemifes, Spiten und Hamburg Befab..... REN 
150 Dugenb weiße Muslin Unterröde 

175 Dugend Damen weiße Leno geftreifte Schürzen 

100 Dutzend Kinder Spitzen beſetzte Beinkleider. ........... 


Auswahl 


156 


per Stüd. 


100 


fertig garnirte 


Comes, 


gemadt von Gpiben, 
Erepe. Bändern unb 
Blumen, werth $4.50 


1.00. 


25 Dutend fancy 


Srol: 
Flals, 


jeder 


250. 


50 fertig garnirte 
große 


Spihen: 
Hüle, 


gemadt aus dem 
beiten Material 


52.75. 
hlumen. 


Kränze 
15c, 
25C, 
790. 


Verkauf von Damen Schweizer 


gerippten 


Können wicht Ft 


Zwirn gerippte 


duplicirt 
werden für 
3 Mal 
das Geld. 


Beflichte Stonneings und 454öll. Sfürlings. 


Die neueften Mlufter zu 115 ihres Werthes.. . 


27aÖlfige weiße, hohlgefäumteylouncings, 
ibn ae » Yen Blau, Roth 
und ©d) ® [ 


warz 

und 
27300. ſchwarze hohlgeſäumte Flouncings 
Silber und Gold Tinſel 


8 
— — ————⏑⏑—⏑ — — — — — — — — ——— — I 


die Pb. 
Manche find beftimmt bis zu $1.50 di» 
Yard werth. 


250 Stüde echtfarbige 


Amerik: Challies, 
Heue IC die Dard. 


Muſter, 


Dernburg, Glick 


HE FAIR 


Hauptflur, nördliche Zimmer: front. 
Damen 


enbüder und Borien 


in echt Seal, Alligator und Kalbleder. 


Berfaui am 


RE LRLTTEETRTETTRE — U 


ftag zu 360 jede. 


Verſäumt nicht, kommt früh. 


THE MeAYOY BREWING 60, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicaao. 
DE. 
NEE 


jteb. ä x 
ER CHEN 
eu. do J TH 
Chitagos. Schüler, — B 


N Dr. Julius Dittmann, 
OT Deuticher Zahnarzt, 
Ötioe: {118.5 > tion 8} Zimmer 6. 


.c.$ 


413 Milwaukee A 
‚Br. 


geſticte Geſellſchafts⸗Kleider, 
teiteh 8 


Schwarze Stiderei mit Tinfl 
Chwarze Stiderei in Farben 
Schwarze Stiderei mit, Schwarz.... 
Schwarze Stiderei mit Weiß 
Meibe Stidderei mit Schwarz 
Weite Stiderei mit Wer 


BIS ap. Ar ang zB ya 
tee 


453öll. hohlgeſäumte 


end au 


82.08 
83.08 


das Stüd. 


Diefe Kleider find in eleganter MWeife beftickt 
und viele davon find 815 werth. 


90 Dutend gute Qualität 


Slah-Scheeren, 
In vier Größen 19c. 


& Horner. 


Partie 2 — 75 Dutend 
feinjte gerippte 
Lisle 


Willimantie Lisle 


In Sammt 


Weſten. 
2x 
II 


Kleider-Slofe, 


75 Stüde hochgradiger 
Novelty 
Plaids, 


ZIC 


Früherer Preis 60c.. 


©eiden befett.... 


Kinder: und Kunaben⸗ 
Kappen, 
und Tud,, loc das Stüd. 
« 


Werth biß zu $1. 


Poft-Beftellungen ausgeführt. 





Finanzienes, 


EL, 


fpart, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte oder 
wiichendedl, nad oder von Deutichland kauft. 
& befördere Paffagiere na und von Samburg, 
remen, Antwerpen, Notiterdam, Umfterdam, 
aure, Baris, Stettin ze. via. Rew M,orf oder 
altimore. Paflagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord dea Dampferd. Wer Ppreunde 
oder Berwandte von Europa Tommen Laffen will, 
kann ed nur in feinem Sintereffe finden, bei mir Preis 
karten zu löſen. ntunft der Paſſagiere in 
Shicago ftets —— gemeldet. Naheres in der 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


EI Bollmadtd: und Erbihaftsfahen in 
®uropa, Golleftionen, Boitandzahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis’ 12 Uhr. 


Hört auf, Remle zu zahlen ! 


Wir leiden 80 Prozent bes Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau: 
fes, löjen au Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 39.50 per Monat an je 81000 An: 
leibe, Zinfen inbegriffen. Sjalj 


The North American Sarings Ass’n., 


Commerce Building, vis-a-vis Board’of Trade. 


Schubuerein der Sausbeftker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Bm.Sicvert, 3204 Wenttworth Ave. 
Branch [ Beter Weber, 523 Milwaukee Ave. 


Oflices: | 614 Racine Uve., Ede George Str. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niebrigfien Zinfen, ohne Forts 

ſchaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirtbichafts- und Laden-Einrihtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

LE” Das einzige deutfhe Gefhäft 
in dDiejer Art, - 


UNION LOAN CO,, 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waihington Gtr. 


Geld zu verleihen! 
Auf Chattel und gaben a — * * 


handlung;: keme 
MUTU ORTGAGE & LOAN 00. 


ALM 
N. 35. 164 Waibington Ste. 


Yeland Ude. Bil 


Geld zu verleihen 
auf Srundeigenthum ——— u 6 Prozent. 
E. MELMS, 1787 Milwaukee Ave. 
> x : En : 


’ 
— 


Spreo. Harel. 
I Rorddeutfcher- Lloyd E 
Schnelldampfer-Linie F 


BREMEN | 
{NEW VORK. 


& Kurze Reifezeit, £ 
Billige Wreife, 
Gute Betöfigung. 5 


& GELRICHS & CO, 3 
"No. 2 Bowling Green in New York. 


5. Elaufjenius & Eo,, 
General-Agent für den Welten. 
80 Fifth Ave., Ghicage. 


Daxichen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810 000 zu den möglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leiheu —— 
auf, Mobeln Pianos. Pferde Wagen, Kutſchen. La 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht nach un ſeren Raten zu 
fragen, bdevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Seld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu uns kommen, wenn I eine ans 
dere Anleihe zu machen wünjcen. Anleihen tünmen 
auf ae nt ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht wer: 
den,nach dem Belieben derfeihenden und jede gemadite 
Zahlung vermindert die Roften der Anleihe im Ver: 
bältuiß zum Betrage der Zahlung. E8 werben feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Ihr befommt 
den vollen Betrag bes Darke end. 

Im Falle Zhr einen Reſtbetrag anf Möbel: 
oder andereö perjönliches Eigenthum irgend” welder 
Art jhulden Pen, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir lafien das Eigentbum in Eurem Befig, jo daR 
gr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 

igenthums habt. Bebentet, day Ihr zu jeder get 
Abzahlungen mahen und dadurd die Koften der An« 
leibe vermindern fünnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen jolltet, jo wird e3 zu 
Eurem Vortheil fein, zuerjt bei und borzuipreden, 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Ehicago Mortgage Loan En, 


86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


ian os 


' 815.00 6i8 $5,000.00. 


BraudtYhrGeldF Inrkdunntes befom 
men Am billigiten. Amiähuellften 


und obne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Bir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Piands. 
Majchinen, ohne Entfernung bderjeiben. Ebenjo anf 
Ragerieine, Pelzwerl chen. Diamanten, 
ne Ara 
2 de ung ein. * 


tdunt und 
EP Balter&Go lemzini 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 6% 


Aus dem Berichte des Bigilanz - Con 
evelandeı 


mites, welcher auf dem CI 
Brauer-Congreß vorgelegt wurde, heben 
wir folgende Ausführungen, welde jich 
auf diejenigen Staaten beziehen, in wel: 
hen bie ge noch eine große 
Rolle jpielt, bejonders hervor: : 

Bu den dreizehn Staaten, welche in 
den lehten fünf Jahren die Prohibition 
abgelehnt haben, tommt nun auch nod 
der Staat. Nebrasta. Mit 111,728 
Stimmen, einer Mehrheit von 29,456 
über das Gefammtouotum unjerer Geg- 
ner, proteitirte die Bevölkerung jenes 
Staates gegen die Prohibition. Diejer 
Sieg ift um jo bemerfenswerther, ala, 
iwie- wir vorausgejagt, die nationale 
Prohibitionspartei alle ihre verfügba- 
ren Streitkräfte dort concentrirt und 
ganze Ströme Geldes zur Verwendung 
gebracht hatte, welche von ihren Bartei- 
genofjen in allen Theilen des Landes 
beigejteuert worden waren, während auf 
unjerer Seite der Kampf Iediglich zur 
Aufklärung der Wähler und mit jehr 
geringen Mitteln geführt wurde, 

Kanjas Die Agitation für die 
nodhmalige Unterbreitung de3 Prohibi- 
tiong-Amendement3 bat eine uneriwar: 
tete Stärfe erlangt, und wenn nicht die 
republifanifche Bartei in vielen Theilen 
des Staates jehr entfchieden für vie 
Prohibition eingetreten wäre, jo hätte 
bei der Wahl allem Anjcheine nach die 
Sade des perjönlichen Freiheit gefiegt. 
Aber auch unter den obwaltenden Um- 
ftänden ift die Niederlage unjerer 
Freunde faft dem Siege unjerer Gegner 
vorzuziehen. Die übliche republifa- 
niihe Meehrheit, welche zuweilen auf 
80,000 Stimmen geftiegen war, wurde 
auf 7,000 Stimmen für den Gourer- 
neurd:Gaydidaten reducirt, während ein 
Generaf-Anwalt gewählt wurde. Die 
Gegner der Refubmiffion fiegten aber 
in. den meiften Legislaturdiitricten, und 
jo fam e3, daß die Rejubmiffion verei- 
telt wurde. Die Ermwählung bon ®. 
U. Veffer zum Bundesjenator ift der 
Verbindung diejes Herrn mit der „Far- 
mer3’ Alliance“ zu verdanfen; da aber 
dieje Drganijation in ihrem am 4. Sep: 
tember zu Zopefa abgehaltenen Con- 
vent jich weigerte, der Prohibition das 
Wort zu reden, jo fann der Erfolg he 
Herrn Reiter nicht auf Rechnung unferer 
Gegner gejeßt werden. 

Joma. Die Entoölferung diejes 
Staates unter der Herrichaft der Pro- 
bibition ift um fo bemerfenawerther, ala 
die Bedingungen des Wachsthums und 
rajchen Aufblühens nirgends günftiger 
find, al3 gerade in Yowa. Fruchtbar- 
keit des Bodens, Klima, geographijche 
Lage und Berfehrömittel laffen dort 
nicht3 zu wünjchen übrig.” Und doc ijt 
binnen fünf Jahren, mitten in einem 
Zandestheile, der fich durch beijpiellojen 
Fortichritt auszeichnet, Kowas Bevölte- 
rung in faft unglaublihem Maße zu: 
rüdgegangen, denn fie hat um 300,000 
Seelen. abgenommen. Ohne Zweifel 
wird dieje Thatjache einen tiefen Ein- 
drud auf die Stimmgeber voy Jowa 
maghen, welche nur durch die Hinterlijt 
der Bolitifer und deren fäuflihe Bun- 
deögenofjen daran verhindert mprden 
find, den Fluch zu bejeitigen, der auf 
ihrer Wohlfayrt laitet. 

Maine. Unter dem Namen „Beo- 
ple’3 Enforcement League“ ift in diejfem 
Staate eine neue Partei in’ Leben ge- 
treten, welche fich die Aufgabe geftellt 
bat, die Wirkjamfeit der Brohibition 
radhzumweiien, und zur Durchführung 
berjelben ift auch ein neues Gejeg ange- 
nommen worden. Inzwiſchen wird 
allenthalben im Staate, Schnaps ver- 
kauft, der an Wahltagen ein mächtiger 
Faktor fein jol. An joldhen wird nam- 
li das Privilegium, offen und ohne 
Rifiks einer Beläftigung durch die 
Polizei Schnaps zu verkaufen, ge- 
gen Stimmen und Beeinflufjung von 
Stimmgebern ausgetaujcht, und diejes 
Privilegium wird auf die Zeit ausge- 
dehnt, innerhalb deren der durch jolche 
Stimmen gewählte Beamte jeine Stelle 


befleidet. Sn der von ihrem im Juli, 


1890 abgehaltenen Convent angenom: 
menen Platform erklärten fi) die De- 
mofraten für Rejubmijfion, weil die 
Prohibition in den 46 Jahren, in wel- 
hen fie auf die Probe geftellt worden, 
fi als gänzlicher Fehlichlag erwieſen 
babe, ed jei denn als ein Faktor der 
Eorruptiom, der politiihen Entartung, 
be3 Betrugd und des Heuchelei, 
PBenniylvania Eine Anzahl 
Amendements zu dem Broofs’idhen Ge: 
je wurden und werben noch einge: 
bradt; mande wurden angenommen, 
mahdhe abgelehnt und andere find zur 
Beit noch in der Schwebe. Die erite 
wejentliche Aenderung war diejenige, 
welche dem Licenzgericht die Gewalt 
entzieht, Fabrifanten und Großhänd- 
lern die Licenjen zu verweigern; das 
vllertwichtigfte Amendement aber bejei- 
tigt bie früheren Bejchränfungen in 
Bezug auf den Wohnort von Perjonen, 
welche für Geträntehändler Kaution 
leiften. Sur Beit, da wir diejen Be- 
richt niederjchreiben, find noch) eine An- 
zahl ‚Abänderungs - Anträge in der 
Schwebe, welche, wenn angenommen, 
zum. Rachtheile der Flajchenbierhänd- 
ler fein würden; ein die Gebühren der 
Fabrifanten erhöhender Paragraph 
wurde im Ilmierhaufe angenommen, 
Aller Wahrjcheinlichkeit nach wird die 
Beit der Gejeßgeber in den näcdhften paar 


I Sabhren jebr viel von Maßregeln in 


Bezug auf den Getränfehandel in An- 
ipruch genommen werden, aber nach den 
jebigen Anzeichen ift eine Abweichung 
bon den wejentlichen Beitimmungen des 
Broof3’schen Gejeges nicht wahrjcein- 
(ih, obwohl eine große Menge Beweije 
vorliegen, daß dieſes Gejeg, wie alle 
berartigen unvernünftigen Bejchrän- 
fungsmaßregeln, jehr viel Eorruption 
im Gefolge hat. 

New York Die Legislatur Hat 
e3 verjäumt, ein Ausführungsgejeß für 
eine Bolfsabjtimmung über das Brohi- 
bitiond- Gejet anzunehmen, welche nach 
einer im vorigen Jahre paffirten Rejo- 
dution am 14. April d. 3. hätte ftatt- 
finden -follen; die Benölterung dieſes 

aates wird daher überhaupt nicht 

d der verffofienen Segislatue. 


se 


Indiana. Die Republikaner das 
ben fi in ihrer Bla; von 1890-für 
Local-Option welche die 
einzelnen Towns in den Stand geſeht 
werden, den Geträntehandel zu con- 
teolliren oder zu. unterdrüden; die 
„Ladies“ von Greentown, Morgan- 
tom. und Etna fenuen übrigens noch 
ein einjacheres und wirkameres Mitter: 
ym Namen von „Gejeh und Ordnung 
[peengen ie jeden Saloon-mit. Dynamit 
in die Luft. 

Dhio. Die Farmers’ Union des 
Staates Ohio erklärte fi in ihrem am 
13. Auguft 1890 abgehaltenen gemein- 
jamen Convent gegen Preogibition, aber 
in einem jpäteren, im Januar 1891 
abgehaltenen Eonvent, ‚erklärte fich die 
Farmer Alliance „für Prohibitien. 
Die unter dem Dow-Gejege während 
des legten Jahres aus dem Getränfe: 
janbel erzielten Einnahmen beliefen fich 
ıuf $2,458,417. 


Die Schredeudtage don Jauiqaue, 


Die hilenische Hafenftadt Jquique 
wurde von der Congrekpartei, welche 
jih befanntlid) im Bejige der Flotte be> 
findet, durch einen Handjtreidh genom- 
men. Später gelang es jedoch einem 
DOfficier Balmareda’s an der Spige von 
höchſtens 150 Reitern die Stadt zur 
Nachtzeit zu überrumpeln und die 
Marinetruppen ber Rebellen auf ihre 
Schiffe zu vertreiben. Damm aber be 
gannen die Schiffe, ohme jede vorherige 
Warnung, ein furdtbared Bombarde- 
ment auf die ftarf beuölferte offene 
Stadt, und Balmaceda’3 Bandalen 
ftedten diejelbe zum Ueberfluß nad an 
vier Eden in Brand, Am Abend des 
folgenden Tages wurden die Negies 


'rungstruippen wieder aus Jaquique ver- 


trieben und die Marinejoldaten der 
Rebellen gewannen wieder die Ober: 
band. Was num folgte, wird_ in einer 
Eorrefpondenz aus jener unglüdlichen 
Stadt folgendermaßen beichrieben: 

Saft gleichzeitig mit der Ergebung 
der Negierungstruppe hatten jich die 
vielen in Jquique feſtgehaltenen Straf- 
gefangenen bejreıt und Waren augsge- 
brochen; jpät am Abend fing dieje 
Bande an zu jengen und zu brennen und 
dabei zu plündern Die jogenannte 
Stadtwalhe, beitehend aus allen mögli- 
chen Ausländern, Deutihen, Spaniern, 
Franzoſen, Engländern, Jtalienern, 
hatte mit ihr noch jpät in der Nacht 
groge Kämpfe zu bejtehen, bei denen 
auch zwei Deutjche getödtet wurden. 
&3 hatte ji) das Gerücht verbreitet, die 
Sträflinge ſeien abſichtlich freigelaſſen 
worden. Dies iſt aber falſch; ſie ha 
ben ſich ſelbſt befreit. Am anderen 
Tage machten die Marineſoldaten auf 
ſie Jagd, fingen Viele, aber tödteten 
auch Viele. 

Was thaten nun die Soldaten der 
Regierungspartei, nachdem ſo der 
Kampf fuͤr ſie unglücklich verlaufen 
war? Sie gingen — die Freiheit hatte 
man ihnen ja gelaſſen — in ihre Ka— 
ſerne und plünderten dort Alles, was 
nicht niet- und nagelfeſt war. Zufällig 
hatte nun auch die Maxine ein Bureau 
errichtet, um Waffen und Kleidungs⸗ 
ſtücke aufzukauſen. Das machten ſich 
die Soldaten zu Nutze und ſchleppten 
ganze Wagenladungen von Kiſten mit 
Uniformen, Hemden, Stiefeln u. ſ. w. 
heran. Eine heitere Wirthſchaft! 

Auch ſonſt ſind Deutſche getödtet 
worden, ſo in Jquique ſelbſt außer 
den vorhin erwähnten noch zwei andere. 
Der Eine von dieſen war nach dem Ge⸗ 
fecht hingegangen, um die eroberten 
Geihüge zu bejehen. Bon dem Wadt- 
poften fortgewiefen, fing er Streitigtei- 
ten an; fchließlich wurde er durch einen 
Schuß in’3 Kinn getöbtet; e3 war jeine 
eigene Schuld. HZimwei andere Deutjche, 
Beliter einer Salpetermine, wollten 
ihre Arbeiter, melde Willens tvaren, 
zur Unterjtügung der Flotte Kriegs- 
dienfte zu nehmen, mit dem Nevolver 
in der Hand daran Bindern. 

Die Salpeterarbeiter, ein entſetzlich 
robe3 Bol, ergriffen fie, gruben jie 
lebendig bis an den Hals in Salpeter 
ein und fchlugen ihnen dann die Köpfe 
ab. Uebrigens erging ed diejen und 
ihren Kaıneraden — ein großer Theil 
hat den Krieg gegen Peru als Soldaten 
mitgemaht — midht viel-beffer. Sie 
hatten einen ifenbahnzug gerüftet, 
um ji) mit diefem nach Kauique zu be- 
geben. Der General Robles (von der 
Balmacedaer Partei) Tieß dem von 
einer Unzahl von Arbeitern bejesten 
Zuge eine Locomotive in vollem Dampf 
entgegenjaujen, und über die in den 
Trümmern hilflos zappelnden Men— 
Ihenmafjen fielen nun die Regierungs- 
trappen ber und morbeten, was fie vor- 
fanden. 

Unerbörte Graujamfeit ift überhaupt 
die Art diejer zufammengerafften Bande, 
die bier Regierungstruppe genannt 
wird. Bei jenem erften Gefecht, durch 
welches die Marine die Stadt Jauique 
einnahm, mußten ihre Soldaten einmal 
für furze Zeit wegen Muntitionsmangel3 
zurädgeben; die narüdenden Truppen 
Ihnitten allen den verwundet Daliegen- 
den einfach die Köpfe ab. Der Herr, 
welder mir davon erzählte, -fagte: 
„Segen die ift Mephifto noch ein 
Engel!“ 


(Dr. CRAHAM) 
behandelte, wie befannt, feit den Iepten 15 Jabren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen. Hoffnungälofen, 
beralteten und lan jäbet en Krankheiten und Beiden 
beiderlei Seth ta dur die in Deutſch⸗ 
verein io en Methode von Unterjuhung 

es Waſſer rind). 

Sichere Hilfe und glüdfiche Wieberherftellung garans 
tirt * * ie — Nieren und — —— 
Nervenleiden und Fran is 
—— une r ure > An rend 
Rreuziweb, ihmerzhafte u 
brädte Bu : Regeltt, häufig Waflerlafien. 
Schneiden und Brennen, Drängen nah unten ums 
allen hroniiden, Privat und Geihlehtäleiden beits 
derlei Geihlehts durch den Gebraud don feinen 

Sieben Kieblingd:Mebifamtenten. 

denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 

> —— Kur fie beſtimit Aue 

Zanjende biefiger Familien beftätigen mit Dant« 
— die wunderbare Heilkraft feiner 
don ıhın perföntid zubereitetent Heilmittel und bie far 
u die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen 


Item, 
ib nepe beanaib mit Der Bpattel fa leer, Berslen 

Are 
Er, ee —— 


don Ca 
ftopfung, Dyspepfie, Nervenzerrüttung und weiblichen 
"I Shwäde. 
lung garantirt.: Ratbert 
10-4 Uhr, Abend# 6-8 Uhr. Sonntags 11 


Dr. C. WELCKER, 


Anzeigen - Annafmefleften, 


Nordfeite: : 


—8* Anpoth:ter, 383 Wells Etr, 
armach, 115 bo 
Ede Sarrabee Str. . — 
Ehas. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Clark Sig, 
- Den — 

9. Apo 80 O. Chicago Ave. 
Ferd. Ehwmeling, Apotdefer, 56 Wels Str. Gh 


— Apotheter. Ede Lincoln und Webfler 


Serm. Schimpftn. Newäftore, 278 O. Nori Ave. 
R. Quiter, Apotheker. 6% Larraber Str. 

&. F. Glak, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Gentre, 
* Brunhoff, Apotheter, Ede North und Hudion 


bes. 
F-2.Uhlborn, Apotheker. Ede Wells u. Divifion St 
Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Ste, 
Ede Hudjon Ave. 


Beftfeite 


— & &0., Apotheler, 833 Milwautes 
ADE., Tivifion Str. 
8 —W— Apotheter. 11 Blue Island Ave. 
Sau — Ave. Ecke 19. Str 
roeder, A 
Ede Chicago u 453 Milwautee ade, 


Stto ®. Saller, 2 
North 2 Upotgeter, Ede Milwaukee nad 


Dtto 3. Hartwig, Apot : 
Ede Weſtern un potheter, 1570 Dilipautee Um, 


Dim. Schulte, Apotbeter, 913, 7 rt y 
Rudolph Stangohr, Apotheker zu, Dun 
& ur. Wafhtenaw Ade *Sa W. DSivinen 
+B. Kerr, Apotheter, Ede Lat 
Blore. ° Str. und Bryam 
Kanged Apotheke, 675%. Late Str. 
Straße. “nme 


E.B.Rlintowftröm, Apotheker, 477 WB. Divifi 

A. Rafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u — 

6. 3. TZobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Dal ſted 
Str. Ecke Canalport Ade. 

J. J. Schimet, Apotheter. 547 Blue Island Ade 
Ecke 18. Straße. 

MR. Brauns & Bro., Apotheker, 30. 21.Ste,, 
Ede Hoyne Ade. \ 

oz —— Apotheker, 631 Centre Abe., Ece 1a 

aße. 


R. Jeutſch, Apotheker. Ecke 12. Str. und Ogden Ave 
S. = —— Apotheker. Milwaukee u. Center 
es. 
Eagle Pharmachy, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
Noble Str. 

F. 3. Berger, Apotbgfer, 1486 Milmaufee Ave. 
Aug: Frank, Apotheft, 361 Blue Yland Ape. 
Eolgau & Gp., Apotheker, 21. und Baulina Ste, 


Südjeite 


we Golgan, Apotheker, Ede 2. Str. und Ardher 

ve, 

Sampnıan & Binman, Apotheker, Fe 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Arder Ape. 

Y.. Zrissen, Apotheter, 52 Wabafh Ave, Cie 
Harmon Eourt. 

B. Ss. Forinthe, Apotheter, 3100 State Str. 

I. R. Forbrih, Apotheter, 629 31. Str. 

Arzt & Go., Apotheker, 420%. Str. 

Henn F. Thoma, Apotheker, Ede S. Clark Ste, 
und Archer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wenttworth 
Ave., Ecke 31. Straße. 

Nogerd & Sing, Apotheker, 258 31. Str, Gde 
Michigan Ave. ‚ 

F. a Apotheker, Edle Wentworth Ape. und 
24. Str. 

Julius Eunradi, Apotheker, 2904 Arher Am Ecke 
Deering Str. . 

©. midt, Apotheker, 4192 2 

& 2.g0% + potheier, 4132 Wentworth Ave, 

John 3. Bell, Apotheker, Ete State und 47. Str. 

Kindpbergd Apotheke, 5500 State Str. 

FJ. Masquelet, Apotheker, Nordoſt-Ecke 35. und 
Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, dord Aſhland Ave. 

A. J. Fettering, Apothetker, 26. und Halſted Ste 


2ate Biew: 


Chas. F. Pfannitiel, Apotheker, SO. Ede Halfteb 
Str. und Wrightwood Ane. 

&. 8. Jacob, Apotheier, Ecke Sincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

R. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 

W. * — Apotheter, Lineoln und Wrightwoeh 

ves. 


F. ©. Egloif, 638 Southport Ave. 


Männer-Scwäde. 
Böllige Wiederherfielung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
feßlgefchlagen hal.” 


Die 2a Sale’ihe Methode und ihre Borgüge, 
2 1. Applifntiow Ao« Wittel direft am Sit ber Kranls 
eit 


it. 

2. Vermeidung ber Berdanung und Abſchwächung 
der Wirtjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
De nn der Rürfenmarktänerven auß der Wirbels 
jänleund daher erleichterte8 Eindringen zu der Nero 
verflüffigfeitumdder Br desGehirus und Rücdgrats,. 

4. Der Batient kaun ſich jelbit mit jehr geringem 
Roften ohne Arzt heritellen. 1 

5. Ihe Gebrauch erfordert Leine Weräuberung ber 
Drät nder der Lebendgemwohnheiten. 

6. Sie find abjolut 

7. Sie find.teicht von Jedem an Ort: und Stelle ei» 

ufithren mb. wirfen ummittelbar auf den Gig dei 
beis innerhalb weniger alö einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geftörte Derbauung, Anpetitmans 
gel, Abmagerung. Gedädtnißihrmäde, heiße Wallungen 
und Ersöti aı, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpöjer : 
ober tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Aus⸗ 
{läge un Gelicht und Hals, Ropimeh, breigung 

egen Gejeltichaft, Unentilojlenheit, Mangel an Wils 
fenstraft. Shürternheit u. |. w.  Uniere Behande 
Iung8methode erfordert feine Beruföftdrung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die dikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen — 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
ſerautkheiten der Nieren, Blaſe und Borſtehdruſe. 


Bud mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwel⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, R.%. 


Corpulenz kuriri. 


ine böfen sber 
— an a mm 
ut enberg, —8 owa. 
Battenten brieflich behandelt. 
Rein Hungern, Harmios, feine bäfe Folgen. Für Circniaes 
wnbBeugnifle abe. man mit Einfehluß von Sc in Poftmarken, 
Dr. O.W. F. SNVDER. MeVicker's The2 


Preijes, $1, koften uges 
fandt. Proben umjonft von 


Sämorrbsiden, 
B.0. Bor 30, Now tab 


DIE == = 
P. ©. Box 2416, New X: 


Dr. WILLIAM CROSKET, 
139 Oft Madifon Str., Zimmer 24, 
bat 25ejährige Erfahrung in erfolgreicher Behandlung 
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Tan Durch rein mehanifhe Mits- 
‚tel die amerifanifhe Politif nicht ge— 
läutert und veredelt werden Fann, liegt 
eigentlich auf der Hand. Solange die 
Führer nurrauf Beute dusgehen, und die 
Mafie der Geführten ober Genasführten 

uf bloge Namen jhmwört und von lächer- 
lihen Parteivorurtheilen befangen iſt, 
nützt es gar nichts, die Stimmzettel von 
Staatswegen drucken zu haſſen, oder 
ausſchließlich patentirte Wahlurnen zu 
gebrauchen. Es gewährt aber den im— 
mer wieder getäuſchten Wählern eine ge⸗ 
wiſſe Befriedigung, wenn wenigſtens 
die ganz gewöhnlichen Wehlgaunereien 
verhindert und die Fälſcher lahm gelegt 
werden. Aus dieſem Grunde iſt das 
jogenamnte aujtralifche Wahliyften be: 
reitiäineiger ganzen Neihe von Staaten 
einge erben, und gegenwärtig be- 
N h au die Legislatur von 

mit demfelben. Da iit e3 denn 
= Fein gejagt — eigenthümliche 
ng, daß gerade die Partei der 
molalifcen een, der Intelligenz uud 
Sittlichteit,»die Partei, welche die Tu- 
gend gepachtet hat, mit einem Worte, die 
republifanifche Partei, mıt dem denfhar 
grönten Eifer für das Recht des Mogelns 
RN 
Der republifanifhe Senat hat näm: 
lid) das vom Hauje angenommene Gejet 
dahin abgeändert, dai die Stimmzettel 
eritens feds Monate nach der Wahl auf- 
bewahrt und zweitens. numerirt werden 
ſollen. Jeder Stimmzettel, der in den 
Kaften geworfen wird, fol Diejelbe 
Nummer erhalten, welche der Wähler, 
der ihn abgiebt, in den Wahlliften führt. 
Will man alfo wifjen, wie jeder Wähler 
geitimmt hat, jo braucht man blo® den 
Zettel hervorzufuchen, dejien Nunmer 
mit ber jeinemNamen gegenüberftehenden 
Nummer gleichlautend it. Wenn 3. B. 
Gottlieb Wilhelm Schulze mit Nummer 
34 in der Regiſtrirungsliſte ſteht und auf 
dem Wahlzettel Nummer 34 die Namen 
ber republitanifchen Candidaten ange: 
ftrichen find, jo weiß man ‚genau, daß 
Gottlieb Wilhelm Schulze republifanifch 
geitimmt bat. Damit man aber Zeit 
genug bat, dieje interefianten Nachfor— 
anzujtellen, follen eben die Zettel 
eh3 Monate lang aufbewahrt werden. 
Aud) kann die Aufbewahrung den Zwed 
haben, die Nummern auf den Zetteln 
mit den Nummern in den fiften in Gin- 
Hang zu bringen. Auf alle Fälle tft fie 


—A—— für die Herren 
Han zpolitiker 


Bei jeder Wahl kommt es vor allen 
Dingen darauf an, daß ſie geheim iſt. 
Die Wähler müffen vor jeder Einſchüch⸗ 
terung oder Beeinfluſſung unbedingt ge— 
ſchützt ſein. Wenn alſo die Republika— 
ner von Illinois die Stimmgeber einer 
ſpitzelhaften Beaufſichtigung unterwerfen 
wollen, ſo werden ſie Niemandem ein— 
reden können, daß es ihnen im Ernſte 
um eine Wahlreform zu thun iſt. Was 
ſollen die vom Staate gelieferten Stimm— 
zettel, die Stimmbuden und ſonſtigen 
Einrichtungen des auſtraliſchen Syſtems, 
wenn jeder Boß feſtſtellen kann, wie 
„ſeine“ Leute geſtimmt haben, oder wenn 
jeder Stimmenkäufer nachſehen kann, 
ob die von ihm aufgekauften Kerle auch 
wirklich das richtige Ticket geſtimmt ha— 
ben? Daß eine ganze Vartei für die 
Mogelei kämpft, iſt übrigens auch nur 
in der größten aller Republiken möglich. 


Angeſichts der in Philadelphia 
aufgedeckten Rieſenſchwindeleien, in 
welche Bankpräſidenten, Stadtkaſſirer, 
prominente Geſchäftsleute und andere 
Spitzen der Geſellſchaft verwickelt ſind, 
hat ſelbſt die dumm⸗dreiſte engliſch— 
amerikaniſche Preſſe Anwandlungen von 
moraliſchem Katzenjammer. Sie kann 
nicht leugnen, daß die Spitzbübereien der 
öffentlichen und Privatbeamten, Ver— 
trauensperſonen und Vermögensverwal—⸗ 
ter hierzulande denn. doch etwas gar zu 
ftarf überhand nehmen. Geit dem 1. 

anuar diefes Jahres haben 160 Gau: 

ner, Denen anderer Pente Geld anver: 
aut war, zuſammen 34,249,721 ge 
fohlan. Die Stehlerei verfpricht dem: 
ach Muer noch großartiger zu werden, 
als vorigen Jahre, wo ſie ſich auf 

8,662, 006 belief. In die angeführ— 
en Summen ſind ſelbſtverf ſtändlich die 
kleinen Beträge nicht mit einbegriffen, 

die in Privatgeſchäften von Angeitellten 
geftohlen worden find. Die Lifte ums 


faßt nur die großen Diebjtähle, die alt- 


gemein befannt "und in den Zeitungen 
peiprochen werden. 
Bemerkenswerth ift e3, daß die ame- 
kaniſchen Großdiebe nicht etwa, wie 
die europätichen, der Mehrzahl nach 
ichtſinnige Lebemänner ſind, bei denen 
an ſich auf etwas Ungewöhnliches ge⸗ 
aßt machen kaun, ſondern daß ſie im 
Gegentheile faſt auznahmslos zu den 
zinmſien, geſetzteſten und tugendhafte— 
Bürgern ihrer —— Gemeinde 
jählen. Sie erh ihre Stimme 
enen die Entheiligum "deB Sabbaths, 
eifern gegen das Ba ef und die Schau: 
teflungen überhaupt, halten womöglich 
br Haufe Gebetverfammlungen 
ad: hren in jeder Beziehung einen 
fteryaften Lebenswandel. Bei alle: 
m betrügen fie Wittwen und Waijen, 
helen mit anvertrautem Gelde in ber 
Bniinnigiten“ Weife und begehen talt: 
ütig Die entſetzlichſten Verbrechen, um 
* Spuren ihrer Gaunerei zuzudeden. 
biefer Sat find in den letzten 
Monaten D * ve abgef 
Mn bat alje‘ 


nen, ondern mit einem echt h 


‘fant, € 
t wor. a z 


— rmonmnmmensuen wor mn ormnesesrnnemennagenr =ammanan man 


wuchert, bebarf — het. — 
Sie wächſt auf dem Mifte ber echt. ame: 
rikaniſchen Heuchelei ſo naturgemäß 
empor, wie das Bilfenkraut auf dem 
Abfallhaufen. 


licher Lügner vor der Enibdekdung am 
— 


Die eanadifhe Stadt Toronto 
macht jet ein Erperiment, welches mit 
größter Aufmerkfamfeit verfolgt werden 
follte. “Die Stadt hat nad unendlihen 
Kämpfen mit den Straßenbahn: Gejell: 
haften kurzen Proeeß gemacht und alle 
Straßenbahnen angefauft. Sie wird 
die Bahnen jest felbit bewirthichaften 
laſſen. Selbitverftändlidh wird in der 
amerifanifchen Preije fofort der Angit: 
ruf ertönen, daß das Staatsjoriafismus 
jei und daß man fi ‚nicht darauf ein: 
lafien fünne, ohne eine Bahn zu.betre: 
ten, welde große Gefahren. bringe. 
Nun befist aber fchon jet jede amerika: 
niſche Großſtadt ein Stück „Staats— 
ſocialismus“ in der Verwaltung der 
Waſſerwerke, und Städte und Bürger 
haben ſich bis dahin außerordentlich gut 
dabei geſtanden. Auch die „Verſtadt⸗ 
lichung“ der Gasanſtalten hat ſich dort, 
wo ſie verſucht wurde, ausgezeichnet —* 
währt. Wenn der ganz ungeheure Pro— 
fit, den die Straßenbahnen in den 
meiften Großitädten abmwerfen, der 
ſtädtiſchen Kaſſe zugeführt werden könnte, 
ſo ließen ſich die Steuern ſofort um ein 
Drittel vermindern. 

Ge 


Sowie Bland Stanford, fo ift 
auch E. P. Huntington unter die edlen 
Volksfreunde gegangen. Während der 
erjtgenanute Pacificbahn = Räuber fi 
an die Spite der Volkspartei jtellen 
will, beabjichtigt Huntington, das ganze 
Berfehrsweien zum Wohl und Heil 
des Landes umzugeitalten. Gr behaup: 
tet, daß er die Krachtgebühren auf allen 
Gifenbahnen um mindeitens 10 PBrocent 
herunterjeßen und troßden den Actionä= 
ren ausreichende Dividenden bezahlen 
fönne. Man jolle ihm nur erlauben, 
die verfchiedenen Stammbahnen mitein: 
ander zu verfchmelzen und unter einheit= 
lihe Verwaltung zu. bringen! Die 
Selbitlofigfeit Huntington’s würde ver: 
mutblich jogar jo weit gehen, daß er 
jelbft jich der Mühe unterziehen würde, 
den neuen ifenbahn-Truft zu „ver: 
walten. Da indeflen die Republifen 
fprühmörtlich undankbar find, fo werden 
feineNnerbietungen wahrfcheinlich ſchnöde 
von der Hand gewiefen werden. 





Lotalbericht. 


Im Sande verlaufen. 


Die mit ſo großem Geräuſch ange— 
kündigte Unterſuchung der Großgeſchwo— 
renen betreffend gewiſſe faule Trans—⸗ 
aktionen einiger Mitglieder des County— 
raths, iſt im Sande verlaufen. Die 
ganze Angelegenheit entpuppte ſich über⸗ 
haupt nur als eine Fortſetzung der Ge⸗ 
häſſigkeiten gegen den County⸗Architek⸗ 
ten Wegmann, welchen einigeCommiſſäre 
beſchuldigten, durch ſeine Koſtenanſchläge 
anläßlich der Reparatur des County: 
Gebäudes viel Unheil angerichtet zu 
haben. 

Es wurden zwar einige Zeugen ver⸗ 
nommen, doch waren deren Ausſagen 
unbeftimmt und unzuverläffigen Quellen 
entnommen, fo daß man nah kurzer 
Sitzung die ganze Angelegenheit fallen 
ließ. 

— — — — — 
Gegen den Rauchunfug. 


Richter Bradwell mußte geſtern einen 
großen Theil ſeiner Zeit den Sünden 
gegen das Rauchunfugs-Geſetz opfern 
und verhängte über die Verwaltung des 
Börſen-Gebäudes, die „Chicago Sugar 
Refining Company“, Spiegel & Co., 
C. C. Heiſſer, Chieago Ediſon Com— 
pany, M. Shields &Co., Martin 
Dawſon Company und die „Eaſtern 
Illinois Eiſenbahn-Geſellſchaft“ Stra⸗ 
fen in der Höhe von je 825. 

Eine gegen das „Richelieu Hotel“ er- 
hobengg Anklage mußte aus technifchen 
Srünfen niedergeichlagen werden. 


Soliten fi) wieder vertragen, _ 


— — — 


Dem bekannten Liqueur⸗Fabrikanten 


Charles Miller und jeiner Gattin He- 
Iene wurde geftern von Richter. Tuley 
ängerathen, ihre gegenjeitig eingereich 
ten Eheſcheidungsklagen anßergerichtlich 
zu begleichen, da nach Prüfung des Be— 
weismaterials abſolut kein geſetzlicher 
Grund gefunden werden konnte, welcher 
zur Fällung eines Scheidungsurtheils 
genügenden Anhalt geboten hätte. 


Berlangt:, Geluht-, Verrkaufs⸗ Mieths⸗ 
und alle anderen kleinen Anzeigen in der 
„Abendpoſt““ bleiben ſe?ten ergebnißlod. 


— — — — — 
Wrens Proceß. 


Der bekannte Ex⸗County⸗ Gommiffär 
Daniel Wren hat feinen ven uns bereits 
früher erwähnten Progeß gegen das 
County gewonnen. Richter Altgeld er: 
kannte feine für geleifteteDienfte“ liqui- 
dirte Forderung von. 8481,75. als zu 
Rechte beftehend an. Das County appe- 
lirte indeſſen. 


Iſraelitiſches Altenheim. 


Dr. Hirfch berichtete geftern der Ge: 
ſellſchaft zur Errichtung eines „Iſraeli⸗ 
tiſchen Altenheims“, daß der angeſam⸗ 
melte Kaffenbeitand ‘annähernd $114,- 
000 betrage, und daß, fobald bie Platz⸗ 
frage entſchieden ſein wird, mit der Er⸗ 
— der Gebäude gie werben 
olle 


Bor Allem das Seſcati. 
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Die Weltausft elung. 


Der Senat von Jllinois- bewilligt 
eine Million Dollars. 


Starte Betheiligung vom Auslande in Ausb: 
fit. 

Als man geftern im Hauptquartier 
für die Weltausftelung die Nachricht 
empfing, daß der Jllinoifer Senat eine 
Million Dollars für das große Unter: 
nehmen bewilligt habe, brach ein „unz= 
bändiger“ Yubel los. Die betreffende 
Borlage wird heute „dem Repräfentan: 
fenhauje vorgelegt werben und aud) von 
diefem ohne Zweifel angenommen wer: 
ben. 

Außer den eurspäiihen Mächten, fo= 
wie China, Japan, Merico, Beru, Hon- 
duras, Salvador,‘ Eojta Rica, Colum- 
bia, Cuba, Guatemala und Jamaica, 
welche ihre Betheiligung bereits zuge: 
jagt haben, ilt nun auch noch Nicaragua 
hinzugefommen. Werner erwartet man 
in nächjter Zeit die Zufage von Rußland, 
der Türfei, Egypten, Marocco, Bene: 
zuela, Eruador, Brafilien, San Dos 
mingo, Hayti und Britifh Columbia. 

Die Arbeiten im Jadjon Park wer: 
den mit wahrhaft großartigem Eifer und 
anerfennenswerther Gnergie betrieben, 
und wenn es in der angefangenen Weije 
fortgeht, fo wird es bald nöthig werden, 
die zum Auffüllen der niedrigen Stellen 
nöthige Srde herbeizufhaffen. 68 wird 
behauptet, daß im Ganzen 200,000 
Eubif-Yards davon gebraucht werden, 
Die Firma MeNArthur Bros. hat den 
Borfchldäg gemacht, diefes Quantum dem 
Grunde des Michigan-Sees zu entneh- 
men, welder Borfehlag wahrjcheinlich 
auch ausgeführt werden wird. 

Das Lande und Gebäude-Comite 
nahm gejtern Bürgfchaften in der Höhe 
von 890,000 entgegen, als Sicherheit 
dafür, daß das Gebäude für die Aus: 
ftellung von BergbausErzeugnifjen bis 
zum 31. Dezember d, %. fertig gejtellt 
wird. 

General-Direftor Davis wird heute 
Abend nah Wafhington abreiſen, um 
dort mit den Beamten des Staats: 
Departement3 wegen der Ausfendung 
von Agitatoren nah Europa zu con: 
feriren. 

Sekretär Butterworth, deflen wir be: 
reit3 vor einigen Tagen in Verbindung 
mit der’Sendung einc Repräfentanten 
nah England erwähnten, hat erklärt, 
daß er Mit Bergnügen einen foldhen Aufs 
trag übernehmen und ausführen molle. 
Außer Butterworth find Major M. D. 
Handy und Gr.:Goun. Thomas N. 
Waller von Connecticut für die Sen: 
dung nah@uropa in Ausficht genommen. 

Der Ehicagoer Zweigverein der „Een: 
tral Traffic Ajjociation“ hat eine Reſo— 
Iution angenommen, dahin lautend, daf 
aller Transport für die Weltausftellung 
auf ihren Linien zu den üblichen Raten 
erfolgen fol, welche für folchen Trans: 
port für bie verjchiedenen Verbindungen 
der Illinois Centralbahn beſtehen. 


— — — 
Bleibt ſeinent Gewerbe treu. 


Als der jetzige Polizeichef no Zucht: 
haus⸗Vorſteher in Joliet war, befand 
ſich unter den Gefangenen ein berüchtig- 


ter Dieb Namens Ben. Thomas, alias. 


„Bofton“. Derjelbe entwich furz vor 
Ablauf feiner GStrafzeit, wurde aber 
wieder eingefangen und büfjte feinen 
Termin ab. 

Geitern aber ftand der Genannte wie: 
der einmal vor dem Tribunal des Rich: 
ters Prindiville, um. fih auf eine An- 
Hage wegen Einbruchs zu verantworten. 
Man faßte ihn vor einiger-Zeit ab, ala 
er ein werthvolles Banjo verpfänden 
wollte. Das Injtrument war, wie fpä- 
ter ermittelt wurde, Gigenthbum von T 
DB. Yoakum, in deſfen Wohnung am 23. 
April ein Einbruch verübt worden war. 

Thomas wurde unter 8500 Bürgjchaft 
dem Sriminalgericht überwiefen und darf 
fi) auf einen neuen langen Straftermin 
gefaßt machen. 


Darum auch nicht? 


Die Stabtväter von Cicero nahmen 
e3 bei den gejtrigen Rennen mit der 
„Prohibition“ nicht übermäßig genau. 
Die Sieger feierten ihren Triumph, und 
die Unterliegenden ertränften ihren 
Schmerz in alt hergebraditer Weije bei 
Ed. Corrigan. 


Kurz und Neu. 


* Unbefannte Sport-Liebhaber jtatte- 
ten in der Nacht von Montag auf Dien- 
jtag der Ball-Knüppel-Fabrit von U. 
®. Spaulding, Ede der Clark und der 
53. Str., einen Befudy ab und ftählen 
Waaren im Werthe von mehreren Hun: 
dert Dollars. 

* Die Beamten und Eigentümer der 
Kohlendbarfe „CE. W. Elphia“ wurden 
gejtern von den Coroners:Gefchworenen 
für den Tod des, wie berichtet, bei der 
Arbeit zerunglüdten Daniel Quinlan 
verantwortlich gemadt. 

* Die Auslieferungspapiere für den 
bes Mordes in Franklin, Pa., angeflag: 
ten Anftreiher Frank De Witte find noch 
nicht eingetrofun, fodaß der Gefangene 
vorläufig vons, Ridfter Hotalling in 
Englewood bis zum Montag unter 
86000 Bürgfchaft gejtellt wurde. 

* Die Gewährung des Gejuhes um 
Aufichiebung des Abbruhs des alten 
Ausjtellungsgebäudes erfcheint denn doch 
fehr zweifelhaft, denn in dem Ausihuß 
für öffentlide Grundftüde und Bauten, 
welchem dafjelbe unterbreitet murde, 
„madt fi eine ſtarke Oppoſition be: 
merflid. 


PR? Tönnte Die Welt and ven Angeln heden, |- 


wenn id einen Plaß hätte, um den Hebel anzujegen,* 
fagte Archimed, der Rechenfürſt. Große Körper find 
nur ſchwer beweglich· Aber e® üft nicht fchwer, Die 


Nieren, dieje Hemen Körper, zur Thätigfeit anzırre-. 
| gen, wertn fie 


find. Nurverfuhge man dies nicht 
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tam. DaB fihere, ur mutiger RR. win | 


Wo kö önnen Scmittibadeen fh b 


Ein Haus voller Bargains. 


* Beflen Domeflic Satin 


n den allerneueften Muftern und Farben, volle Breite, 


> ' 
—ZEC, 
f Werth 15c. 


Baummoll. Hädelgarn 1e d. Rolle. 
Dreß, Schweißblätter 5e das Paar. 
Stednadeln, 3 Papiere für 1e. 
Baden und Oefen Le die Karte. 
Sicherheits-Madeln Le das Dusend. 
Etnfaßband, alle Breiten, 1e. 
Fiſchbein Caſing, 9 Dds., 4e. 
12 Yds, Touchon⸗Cace 4e. 
Sranzöf. Kifhbein 2e, werth 10c. 
Reite vonStidereien 106, wert 25c 
Schleierzeuge, alle Sarben, 10€ DB. 
Leicht — Taſchentücher, 
werth 25c, nur 10e. 
Berren-Strümpfe, regul. made, nur 
10€ das Paar. 
Berren:Medties, werth 256, für 15c 
Beite franz. Shuhmichfe 3e d. Bor. 
Span. Eaftil-Seife, Ze das Stüd. 


Tinfell, alle $arben, Le die Kolle. 
100 Haarnabeln für 2e. 
Satin-Ties für 1e. 
Baarfräusler 5e. 

— — 3e. 

carrirte Cat: | 

ing Slanelle, ) 
Werth 25 Cents. 


Geftreifte um AI m umd 


Juwortirte Ponger, 
1Sc, 


Hr bifig für 3cc. 


Gleganter Kinderwagen, aufgepolftert in Sei: 

den-Plüfh, Brufjel Carpet, Atlas-Sonnen: 

Ihirm mit jeidenen Spigen, voller Werth 
825.00, zur = 


— | 


Nur für Fommenden 


Donnerflag. 
8, ungebleichten 

Muslin 
1220 die Nard. 
Beſten Kleider⸗ 

Kattun 
=3Zc per Nar. 


an türfifhe Handtücher, — 


1636llige Handtücherzeuge. 


illig gekauft werben als in 


OHN YORK’S? 


Einiges zum Nachdenken. 


Partie feine Cheniffe Eurlains, 


Elegante — importirte feine — im Werthe 
doun 510 00 werden fü 


das verkauft. 


Genuine Mexican 


Seegras Hängematte, 


geflochtene Enden, mit Joch und Strange, complet für 


SC, 


wird überall für $1.50 rerfanft. 


Spesieller Derfauf. 


m iur Fiir kommenden Donnerftag. 


Feine Tuch Top-Damenjchube, Ratentled 


er Tips, D und E Weite, Größe 2 bis 7, 


81.98, nett 85.0. 


Elegante handgenähte Damenjchube, 
E:Reiten, zu 


Tuch-Tops, patentlederne Spitzen, C, D und 


353,18, werth 84.50. 


Pusiwanren » Depattut. E 


Taufende von 


Garnirten Hüten 


zu reduzirten Preiſen. 


Nebenſtehender Hut iſt auf ſeidenem 
Drahtgefteli, mit feinen Blumen, reinjei: 
denem Band und Reiherfedern reich gar- 


92,98, 


39». lange Hotlingham Spikengardinen 


elegante Mufter 


Graue 


18z3ÖNige Handtücherzeuge, uugebleit........... 
a hreit —— 


un 


Ungebleichte8 Tiichleinen 


Ladies Balbriggan Jerſey Veſts für 


—⏑ ——— O9SCc das Paar _ 


Baldeiggan Unterhemden oder Hojen fürMärt« 


19e 9 


Sommer Merino Unterhemden oder 22€ — 


Hojen für Männer 


werth 
15t. 


"a gearbeitete Balbriggan Jerfey 19€ u 


1000 non Bargains in jedem —— 


Schlimmer denn je, 


Glanz » £eiftungen der Vordſeite 
\ Kabelbahn. 


Dreimal wurde geitern der Kabel: 
betrieb der Noxdjeite gejtört und zwär 
jedesmal zu einer Zeit, zu welcher der 
Berfehr bejonders jtark if. Präcid 12 
Uhr gejtern Mittag lief an der Ede der 
Clark und Centre Str. eine Lincoln Ave. 
„Gar“ vom Geleije, wobei - Greif: 
zange jo verbogen wurde, es fait 
eine volle Stunde dauerte, bis der Ver: 
fehr wieder aufgenommen werden konnte. 
Um 7 Uhr Ubends gerieth ein anderer 
Greifwagen von den Schienen und ver: 
urjachte einen Aufenthalt von 40 Minus 
ten und etwa eine halbe "Stunde fpäter 
riß der Kabel im Tunnel, welcher Um: 
ftand. eine abermalige Betriebsjtörung 
im Gefolge hatte, _ 

Bei der erjten Entgleifung wurde ber 
Condukteur Millohan durch Glasſplitter 
am Kopfe verletzt und auch Frau Eliſa— 
beth Temple, von 1206 Wrightwood 
Ave., und Frl. S. M. Wilke von 188 
Racine Ave., trugen schmerzhafte Wun- 
den an Kopf und Armen davon. 


Bil vom Stadtrath nichts wiffen. 


Denn Mayor Wafhburne das, was 
er einmal gejagt hat, hält, vefp. halten 
fann, wird der Stadtrath in den nädjiten 
zwei "Jahren jo leicht nicht wieder das 
Vergnügen haben, unter feinem Präfi: 
dium Allotria zu treiben. Herr Wafh: 
burne erklärte nämlich mit aller Be— 
ftimmtbeit, daß er feinen Geſchmack 
daran finde, über eine Verſammlung, 
wie unjere Herren Aldermen jie aus: 
machten, den Borfig zu führen, und, daß 
die Stadtväter fich einen PBräfidenten er- 
wählen follten, wie dies in anderen 


- Städten üblich jei. 


Die Barf3 der Weitfeite. 

Die Commiffäre der Weitfeite Parks 
haben die Schliegung der Park: Bureaus 
für Samftag, den Gräberijhmüdungs- 
Tag, augeorbnet. 

Für Humboldt, Wider und Douglas 
Park find bedeutende Verbejjerungen in 
Ausfiht genommen worden und ber 
Southweit = Boulevard wird unter den 
Geleijen der Burlington- Bahn Hindurd- 
geführt werden. 


— 


Feuer. 


In Sundwalls Eiſenhandlung, No. 
390 Wells Str., brach geſtern Rachmit⸗ 
tag ein Feuer aus, weldes zwar nur 
geringen Schaden, aber bejito größere 
Aufregung verurfadhte, und zwar Lebte: 
res, weil in der gefährdeten. Nachbar: 
Ihaft da8 Gericht verbreitet wurde, daß 
Sundwall in feinemfeller größereQuan- 
titäten Gajolins aufbewahrt haben folle. 
Das deuer wurde fchnell gelöfght. 


- Todesfälle. — 


See — ——— Ha 


— — 


— 


Die abgeſchafften Fernfprer ‘- 
wieder gewünfdt. 


Polizei und Feuerwehr brauchen fie 
nothwendig. 

An der jüngften Stabtrathäfigung 
wurde dur Ald. Bierling der Antrag 
eingebracht, in ben Feuer: und Polizei: 
ftationen bie öffentlichen TelephonBer: 
bindungen wieder herzuitellen. Herr 
Bierling jprach fich heute Vormittag da- 
bin aus, daß häufig große Verlufte hät- 
ten vermieden werden Ffünnen, wenn 
dieje Verbindung immer bejtanden hätte. 
ALS Beifpiel führte er den Brand ber 
„Immanuel Baptiften-Kiche“ an. „Der 
Berluft, “ fagte er, wjirde anftatt$40,000 
feine $1000 betragen haben, wenn die 
Feuerwehr 15 Minuten früher auf dem 
Plate erfchienen wäre, als fie thatjädh- 
lich dort eintraf. Die Verfpätung lag 
lediglih an nichts weiter, alö an ber 
maigelhaften Telephonverbindung, und 
vor Wiederholung derartiger Vorfälle 
muß fi die Stadt auf alle Fälle 
ſchützen.“ 

Im Jadfon Bart fol fobald als 
möglich eine Feuerwehrſtation einge⸗ 
richtet werden und eine Vorlage für eine 
diesbezügliche Verotdnung iſt bereits im 
Stadtrath eingebracht worden. 


Ein Bundesſenator vor Gericht. 


Im Bundesgericht wird gegenwärtig 
eine Klage gegen ben Er-Senator Sabin 
von Minnefota verhandelt, Der Klä- 
ger, 5. H. Porter, ein reicher Eifen- 
bahn-&ontractor, ebenfalls. aus Minne- 
fota, behauptet, vor einiger Zeit von 
dem Berklagten veranlaßt worden zu 
fein, fich mit $100,000 bei der „North: 
wejtern Mankfachuving and Gar Co.“ 
zu betheiligen. Da fi jedod die An- 
gaben des Senators über die Gejellichaft 
als unwahr erwiefen hätten, fo verlange 
er jest feine $100,000 zurüd, 


Din gefhieden fein, 


Dr. Henry I. Grimes bat feine Frau 
Sarah Grimes beim NRiditer Gollins 
wegen Chebrudhs auf Scheidung ver: 
Hagt. Das Paar heirathete im April 
1886 in Milwaukee und ttennte fih im 
November 1889. Der Ehemann be: 
haupter, daß jeine Gattin, während fie 
im Haufe 3128 Gröveland Ave. wohnte, 
verbrecherifchen ie dem Pferde: 
bänd!er Ed. McEonnell gepflegt babe, 
eine Anfhuldigung, die- von der Dame 
auf’3 Entjhiedenjte zurüdgewiejen wird. 


Die Hausfrau war da. 


Sohn Lepperd und Beter —* mach⸗ 
ten ſich geſtern Adend en 9 Uhr, 
ſicherlich nicht in guter Abſicht, daran, 
eine Fenſterfcheibe in der Wohnung der 
Frau Anna Trejin, *690 Milwaukee 
Ave., einzudrüden und darauf den gan- 
zen Fenfterrahmen 2 die u Baht 3 ſchie⸗ 
ben. Die Frau, wel organg 
mitangeſehen hatte, * * aber da⸗ 
zwiſchen und beide Ketle entflohen. 
Spãter wurden ſie je och verhaftet vnd 
heute vom Richter La Buy zu 820 Yeip. 
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Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Celia gegen John 
8. Weber, wegen PVerbrehens; Mary 
gegen Thomas Maguire, wegen Berlaf: 
fens; Katie gegen Charles H. Kelly, 
wegen Berlajjens; William G. gegen 
Sarah Tuttle, wegen Berlafjens. 

Folgende Scheidungsflage wurde be- 
willigt: Louife von Robert Bragom, 


wegen Verbrechens, 


Brieflaften. 


von Weitminiter gilt 

ar die a fürſt — Perſönlichkeit; unter 
den regierenden Fuͤrſten dürfte der Shah von 
Berfien Aniprud auf biefe Bezeichnung 
machen. 

U. F. Der Componiſt der Oper „ar. 
und Zimmermann“ ift Lorging. 

F Sch. Das Wörthen sg. (außge- 
k rieben E3quire) bedeutet im modernen eng. 

Lijch weiter nihts-als „Herr“. 

B. R. Natürlid dürfen Sie beim Boot, 
fahren im Lincoln Park Guitarre ipielen, 
wenn.es eben dabei bleibt. Lautes Johlen 


und —— wird ſelbſtverſtändlich nicht ges 


»on Chicago.” 2.‘ Bom, 
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C&roceries. 
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Proctor und Gambles 
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Dollftändiges Lager von 
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ICK & HORNER. 


— Dee — 

. ® ” 
Fincon Bau: u. Leiß:Verein 
wird jeine 15. Gerie — — die am 
Montag, den 1. Juni un beginnen, erdffe 
nen. A zablungen 25 Gentö die Bo per Altie. 
Antheilicheine fönnen jederzeit in der Office entgegen 
genommen werden. 


2603 ©. Salfted Str, 
Shas. 2. Schaar, Sekr. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt ed ni ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€3 fann aud in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel er werden, 8 
daß der Patient dieſes weiß wenn tn 
wirkt ftete, Ein 48 Seiten ——— 8 zei AL 
haben bei Dale & Sempill, Druggifien, 
Diadijon Str., Chicago, Ills. 


HSmalw 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerfiamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden 
bösartige Geichmüre behandelt o rg ee 
"und ohne — — am N. Eons 
‘fultation frei. 139 
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Bergnügungs:-Wegweifer. 


—— 


MeBiders — Blue Jeans. 
Chicago Opera Houje — The Patrol. 
EolumbiaTheater— AU the&omforts of Home. 


ooleys — Alabama. 
aymarfet — The Borsnians, 


indfor — Rip Van Winkle. 
Alhambra — Tony Paftor Co. 
Be — The Bottom of the Sea. 
Beoples — Spooner Comedy Eo. 
Madifon Str. Opera Houje. — Bariety. 


Sinter den Auliffen. 


Herr Guftavd Amberg ijt mit feinem 
Deutichen Theater in New York ver- 
kat. An der Thatjadhe ift nun ein- 
mal nit mehr zu rütteln, denn troß 
aller Ableugnungen und Beichönigun- 
gen der Herrn Amberg ergebenen Rem 
Yorker Brejje ift jo viel gewiß, dag ein 
Eomite mit Herrn William Steinway 
an der Spibe, defjen Mitglieder bisher 
große Opfer für das-Gedeihen des Am- 
berg’ihen Mujentempel3 gebracht ha- 
ben, fich entjchlofjen Hat, ‘den Herrn 
Director feiner Stellung zu. entjegen 
und Herrn Louis Windmüller mit der 
Oberleitung zu betrauen, Allerdings 
fol dann Gujtan Amberg immer nod 
bie artiftiiche Zeitung beibehalten. 

Der Miferfolg des. Amberg’jchen 
Xheaterunternehmens ſcheint eine 
fchwere Anklage gegen das Deutjch: 
tum New Hork3 ‚zu enthalten. Wenn 
man bedenkt, welche Tobeserhebungen 
alltäglich in jenem Theil der New Nor: 
ker Brefje auf Herrn Amberg und jeine 
Schaufpielertruppen herabregneten, wie 
das Ambergtheater al3 die jefte Burg, 
ber Hort und Schirm des Deutjchthums 
bon New York gepriejen wurde, dann 
konnte man -wahrlih-fich dem Verdachte 


nicht verjchließen, daß das jo zahlreiche / 


und vermögende deutjche Element troß 
feines reichen Vereinslebens, der Pflege 
beuticher Art und Sitte doch durch un- 
verantwortliche Gleichgiltigfeit den 
Ruin des deutjchen Theaters verjhul- 
bet habe. — 
Dieſer naheliegenden Schlußfolge— 
ng wird nun aber von dem überwie— 
penden Theile der nicht mit dem Am- 
bergtheater zujammenhängenden deut- 
Ihen Brefje der Stadt Nerv York und 
Umgegend in der allerentidhiedeniten 
Weiſe widerſprochen. Einzig und allein 
die Leiftungen des Theaters jelbft tra- 
gen darnad) die Schuld an dem‘ Miß- 
erfolge. Die „Blattdeutichen“ —Teines- 
wegd, wie man erjt glaubte, identij 
mit der trefflichen plattdeutichen Gejäl- 
Ichaft des Carl Schulte - Theaters im 
Hamburg — werden al3 eine jämmer- 
liche Schmierengejellichaft geichildert. 
Trogdem das Publiflum empört von 
ber traurigen Kulijjenreißerei aus dem 
Theater lief, um nie wiederzufehren, 
wurde dennoch die Gejellichaft von jener 
Brejje in den Himmel erhoben, um je 
doc, ald Amberg fi) vom der gänz 
lichen Haltlofigfeit diefer neuejten „Be- 
reicherung“ jeines deutjchen Repertoirs 
überzeugt hatte, fcjon am nächiten Tage 
in erbarmungslojer Weije von denjel- 
ben Blättern heruntergemach: zu wer- 
den. = 
Auh die „Münchener“ eriviejen 
fi) al3 Fein Kafjenerfolg, denn ums 
beimfih gähnte allabendlich während 
des Gajtipiel3 der Müncyener troß 
der Preßdithyramben Herrn Amberg 
eine erjchredende Leere aus dem Zuhö— 
rerraum entgegen, und das Defieit 
ſchwoll in erſchreckender Weiſe an. 


Da verſuchte man es mit der moder⸗ 


nen Schule. Ibſen, Sudermann, die 
Apoſtel des Peſſimismus, Wildenbruch, 
der gefrönte Hofpoet ded neuen Deut- 


Shen Kaijerthums, jollten Rettung brinz 


gen. Dev Fehler war nur, dag man 
mit Zbjen' einen PBoittag zu jpät kam. 
Nicht weniger als jechs bis fieben Jahre 


hatte Herr Amberg verftreichen laſſen, 


um dieje bedeutendite, wenn auch viel: 
leicht fittlich verfehlte,- Erjcheinung am 
germanifchen Theaterhimmel  jeinem 
Publikum vorzuführen. Sbjen war 
inzwifchen bereit3 von dem jpröden 


Theaterpublifum Englands warn em=- 


pfartgen worden, und die Nachbeter.der 
Engländer, die amerifanifchen Bührnen> 
leiter, die in jHlavischer Unjelbititändige 


keit nicht gewagt hatten, da Prüvenire' 


u fpielen, beeilten fih nun in ebenio 
ervil-gedanfenlojer Weije, mit allem 
kußeren Aplomb der Ausftattung und 


unter: Beihilfe tüchtiger Bühnenfräfte | | 
ı Tihen-Bevölferungsitand von 52,801 


bie dirfteren, aber genialen Schöpfungen 
bes nordifchen Tragiferd hierzulande 
aufzuführen. * 


Publikum gewinnen kann, wenn man ſie 


burch Schmierenkomödianten aufführen 
läßt, namentlich bei ſtarker Concurrenz, 


mußte Herr Amberg jetzt zu ſeinem 
Leidweſen erfahren. Wildenbruchs Ge⸗ 
nius vermochte ſich hier keine Freunde 
u erwerben. Das eigenthümliche Bar- 
m feiner Dramen, der Hohenzollern- 
Weihraud, wirkte - hier nieht--in dem 
Maße; wie in Berlin. Doch ein fomi- 
ſches Intermezzo, welches Leider gleich- 
falls das Deficit des Amberg- Theaters 
ftarf vermehrte, war das Gaftipiel 
zweier ala „hochbedeutend und bahnıbre- 
chend“ angeprieiener Mimen, Morrijjon 
und von der Dften. Das Publikum ging 
über fie jtilihweigend zur Tagesord⸗ 
nung über, ebenio wie über drei Tenöre, 
welche ein Tolofjales Gehalt verichlan- 
Re und nichts thaten Das Theater 
lieb leer und das Defizit wuchs in 
eometrifcher Progreifion mit Riefen- 
hnelle. - Aber aud die Mäcene wie 
illiam Steinway, Brauer Ehret, Mil- 
Fionäs-Bantıer Seeligimann u. A. gaben 
Immer wieder Taujende und aber Tau- 


e von Dollars ber, um den Rif zu: 


en — bad waren nur Tropfen auf 
den heißen Stein. Schneller und jchnel- 
ler ging ed abwärts — und der Krad 
war das Rejultat, ’ 
Man erfieht aus biefer Darftellung, 
bei welcher wir wejentlih dem Geban- 
bankengange de3 Herrn Urban in der 
Newarter „Ziejen. Zeitung“ und dem 
islander“ in Brooklyn: er 


, daß das Deutihthum New 
des Am- 
a m Seth 


— « * 


| fordern. 


| die Wrobe gejtellt worden. 





| man ‚um 


ſtems im Reichslande. 
ſich beiſpielsweiſe 
Kreiſe Chateau-Salins, 





—* 


— 


muqchloſe Vrobe des Sebel⸗ 
Gewehrs. 


Die Franzoſen beſitzen ſeit einigen 


Jahren das rauchloſe Pulver und das 
Lebel⸗Gewehr, welch' Letzteres ſie jetzt 


auch ihren Verbündeten, den Ruſſen 


zur Benutzung überlaſſen haben. Man 
hat ſich Wunderdinge von dieſer Mord⸗ 
waffe verſprochen. Die Kugel desſel⸗ 
ben ſoll, ähnlich wie das neue deukſche 
Gewehr (No. 88) eine entſetzliche 
Durchſchlagskraft beſitzen. Die kleine 
Ktugel ſoll im Stande ſein, durch ſechs 


bis acht hintereinanderſtehende Men—⸗ 


ſchen hindurchzüſchlagen und ſo auf 
einen Schuß ſechs bis acht Opfer zu 
Schlägt die Kugel in nächſter 
Nähe ein, ſo entwickelt ſie eine fürchter⸗ 
liche Sprengkraft, ſie zerſchmettert die 
Getroffenen. 

Neulich iſt dies Gewehr ernſthaft auf 
Die Opier 
waren — Frauen, Kinder. und Männer, 


Sranzofen, welcdhe.am 1. Mat in der. 


franzöfiichen Stadt Fourmierd für den 
itündigen Arbeittag eintraten,jie wur- 
den von jranzdjifchen Soldater mit den 


Lebelgewehren niedergeichmettert.. Das’ 


Kabel Hat darüber jchon berichtet. Hier 
noch ein furzer Nachtrag aus europät- 
ichen Zeitungen: 

„Die Soldaten, etwa 100 Mann des 
34. und 145. SInfanterie-Reginents, 
itanden mit gefälltem Bajonnett zum 
Ungriff bereit da, Gegen u Uhr über- 
hüttete ein Steinhagel das Militär, 
dann fchien die Menge fich zurüdzieben 
zu wolleit,. ging aber nochmals gegen 
die Soldaten vor; wiederum turden 
die lesteren mit Steinen bombardirt; 
ein Ofiicigg; der einen der Steinwerfer 
entwarinett wollte, wurde bei der Kehle 
gefagt. und .fortgejchleift, feine Leute 
juchten-ihm zu befreien, ein neuer Etein 
hagel war die Antwort. Und num ließ 
der Commandeur die vorgejchriebene 
dreimalige Aufforderung zum Ausein— 
andergehen geben, jedoch, wie e3 heift, 
ohne vorherige Ankündigung. dur 
Trommelwirbel. Al die Aufrührer 
dem Befehl nicht gehordjten, erfolgte 
sine Salve mit Hocdhanihlag, dann 
wurde scharf geichojien. Die Dienge 
itob auseinander, aber etwa-40 Ver: 
ivundete und Todte blieben auf dem 
Platz. Die Verwundungen der aus 
nächſter Nähe abgegebenen Lebelge— 
Ichofe waren ſchrecklich, mehreren Ge— 
troffenen war der Schädel volljtändig 
auseinander gejprengt. Die Häuſer 
Ro; 2 bı3 44 der Rue des Oeillets 
find von Kugeln durhbohrt, und nad) 
den Löchern zu jhliegen, müjjen viele 
Soldaten in die Zuft gefeuert haben.“ 

Tarifer Blätter melden, dag 14 
Berfonen getödtet und 42 verwundet 
wurden. Unter den Todten find zwei 
Rinder von 11 und 13 Jahren, vier 
junge Mädchen zwijchen 17 und 21 
Kahren. Mehrere Menſchen wurden 
in den Häufern getöbtet durch Kugeln, 
welche die Wände durchgejchlagen 
hatten. Die Berwundungen find fürd- 


‚terlich, viele der Verlegten werden ihren 


Wunden erliegen. Die Kugelu haben 


-die Knochen förmlich zerjplittert, die 


Schädel mehrerer Getödteten waren 
volljtändig zermalmt. Handgroße Wun- 
den find nicht3 Geltenes. 

Die graufige Probe des Gewehrs ijt 
„glänzender“ ausgefallen, alö Die be- 


| kannte Brobe des Chafjepotgewehrs bei 


Mentan „ Aus den Berichten einiger 
franzöfijyer Blätter fcheint jajt hervor: 
zugehen, daß man fih über den Zri- 
umph Lebels fait no mehr freut, als 

die entjeglihe ‚Mekelei 
trauert. 


Noch eins fei hervorgehoben. Der 
commandirende Brigadegeneral Alexan⸗ 
dri erflärte, „daß das raudloje Pul- 
ver. bei den Volf3aufläufen fich nach— 


theilig gezeigt habe; die erjten in Die 
Luft 


abgegebenen Schüſſe wurden im 
Lärm kaum vernommen, ſodaß dieſe 
letzte ſtrengſte Warnung ihren Zweck 
nicht erreichte.“ 


Verdeutſchuug Lothringens. 


Eine Straßburger Correſpondenz der 
Kölniſchen Zeitung beſpricht den Ein— 
fluß des franzöſiſchen Zweikinder-Sy— 
Danach ergibt 
im lothringiſchen 
dem nach 
Sprache und Sitte am meiſten ver— 
welſchten Kreiſe, bei einem urſprüng⸗ 


Seelen ein Ueberſchuß der Geburten 


über die Todesfälle von nur 849 im 
Zeiſaum von 1871 1885, d. ho etwa 


ein Fünftel vom Durchſchnittsſatz der 
mehr deutſch gebliebenen Kreiſe. Un⸗ 
ter der einheimiſchen Bevölkerung in 


Megß ecxrreichte längere Zeit hindurch die 


Beburtenzahl nicht einmal mehr die 
Zahl der Todesfälle. 

In den franzöſiſch-redenden Canto— 
nen Vigy, Pange, Verne, Dieuze und 
Vie erreicht keiner das Verhältniß von 
30 Geborenen auf 1000 Einwohner, 
während im Deutſchen Reich durch— 
ſchnittlich auf je 1000 Einwohner 41,7, 
im Elſaß 38, 32, in den elſäſſiſchen Can- 
tonen Sthiltigheim und Bilchwe‘'er gar 
46,89 bezw. 37,32 Geburten kommen. 
Falls das Geburtenverhältnig jich nicht 
ändert, werden die dentjchiprechenden 
Elemente immer mehr da3 Uebergemwicht 
gewinnen. Echon jet gehören nur 


; noch 12,12 Brocent der Bevölkerung 
Elfaß-Lothringend dem ausſchließlich 


franzöfiihen Spraigebiete an. 


Achtune'! 
Die Gollegen der Pojamentier-Union werden er- 
ucht, uicht in »der Umwn Zrimmung &o.. 409 WUl 
an YBuren Strage um Arbeit nadyzufragen, da die 
Eollegen am Strike find. 


Verjammfung mens Abend SAUhr 120 Wells Str. 
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Wabafh Ave. und Dtonroe Str. 


Todes: Anzeige, 


veunden und Briannten die fraurige Nachricht, daß 
F eliebter Gatte Johann De Mai (gebüstig 
aus Prim) im Alter von 66 Jahren fanft im Herzu 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Donner- 
ftag,. den 28, Mai, um 1_ Uhr Nadmittags, vom 
Trauerhaufe, 752 Hinman Str., nat der St. Banlus» 
Kirhe und von da nad dem St. Bonifarius-Gottes- 
ader ftatt. Um jtille Theilnahme bitten die trauternt- 
den Hinterbliebenen. Elifabeth Mai, Tochter, 
a Sms ‚ Schwiegertodhter, Schwäger, 
dimi9 Schwägerinnen und Entelden. 


enftüde ge 
18, 
b1j6 


Todes: Anzeige. ; 


teunden ‚und 2elannten bie traurige Nachricht, 
daR mein geliebter Batte George Dreifein im Alter 
von 37 Jahren plöglich geftorbeu ift.. Die Beerdigung 
findet am Donneritag Nahmittag um 1 Uhr dom 
Zrauerhaufe, 239 Rımfey Str. aus, nad Goncordia 
Kircghof ftatt. Um jtilles Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen 5 ; 
Auta Dreffein, Gattin, 
nebft Kindern und Verwandten. 


Toded- Anzeiger 


gem und Belannten die traurige Nachricht. daß 

unſere liebe Tochter Unna Hommues im Alter von 

19 Jahreun ſauft und ſelig euffſchtaſen iſt Die Beerdi⸗ 

gung: findet Donueritan Rahm., den 28. Mai, 1 Uhr 

vom Irauerbaufe, 524 28. Etr., aus ftatt. 3 

Diutter und Geihwiiter. 
— — 


plalldiſche Apſepat 


Wie ſtahn im Begriff, eene nie GUde tau grün⸗ 
ben, twie hebben al 25 Mitglieder und dei Syntritts 
Pries is blot 60 Ceuts. Alle Plattdütſchen, dei geſun⸗ 
nen fünd, ſich uns antaufluten. ſünd erſöcht, ſich 
Donnerftag Ubend 8 Une in Hechiugers Halle 
Ede Eiybourn Are. und Paulina Str., eint ufinden, 
oder man wend fich an den Schriewer 3. ©. Mueller, 
462 Southport Ave. 23malwil 


Braucht Ihr Geld! 

Sch Ieihe Geld auf Möbel, Pianos, Fuhrwerfe u. 
j. w. und laffe e8 in Eurem Befig. Ebenfo auf dia- 
mantene Uhren und auf erjte und zweite Real Eitate 
Mortgages. ch leihe mein Geld aus für Zinfen und 
will nit Eur Saden. Ach nehme niedrige Zinjer 
und bin coulant. Rüdzahlung nad Vereinbarung. 
ALPHONS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer 716, Chamber of Gominerce Gebäude, 

Ede Waihıngtomund La Salle Str. 
27maibw5 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für, aLıe eineiom 


unter Diejer Aubrif. 


Berlangt: Männer und Kuaben, 
VBerlangt: Ein guter Painter, Ede 5200. Zuftine 
Sir., Parnt-Store. 3 8 


Berlangt: Peinter. 1433 Belmont Ave. 12 


Berlangt, Dentjche Zuugen, 14 bi 15 Jahre = 


199 5. Ave., 5. Floor. 


Derlangt: Agenten, $1 den Tag und Gommiffion. 
«IB. Dadijon Str., Zimmer 2. 1 
Verlangt: 15 Painterd, ‚Schnell, 27 Town Gtr., 
nahe Rorih Ave. midol 


Verlangt: Ein junger Buicher o30 R. Galſted 
Str. 11 





Serlangt: Ein guter Butcher. 6813 ©. Halfted 


eir. mdo0 
Verlangt: Ein Brodbäder al8 dritte Hand und 
eine zweite Hand Gafes.. 1814 &. Clarf Str. 0 
Berlangt: Ein Zunge, um die Gafebäderei zu erler- 
nen. 91 Dft Chicago Ave. 3 


Terlagt: Bügler an Mänteln. 952 FOND 
"de. 


Derlangt: Bäcker, 3. Hand. 130 W. North Ave. ınd 

Berlangt: Ein guter Bartenider, weldher gut deutich 
und engliſch jpricht,- bei gutem Lohn. Nur ein quter 
braucht fi) zu melden. 3462 ©. Halfted Str., Wiad» 
bens Caloon. 12 


ZLerlangt: Für ein Hardware: und DOfen-Geichäft 
ein junger fleißiger Dann. Muß mit Pferden umzu= 
aehen wijfen und der englijhen Sprade mädtig . 


2937 Arder Ave. 


Verlangt: Männer, bie ein gutes Geihäft erler- 
nen wollen und leicht 15 Dollars die Woche verdienen 
fönnen. A. Mueller, 37 Blue Jsland Ave. 12 


Ein jtetiger Partner zum Roomen; nur 
148 Jefferjon Str. 


erlangt: Ein deuticher Fräftiger junger Dann als 
Driver, der etwas engliich verfteht, in der Stadt fi 
audfennt ud auf deriVeitjeite wohnt, kann einen guten 
bieibeuden Plag defourmen. 231 €. Randolph Str. c4 

Verlangt: Gin junger Mann für leichte Arbeit in 
einer kleinen Fabrik. Nadjzufragen 305 W. Elybourn 
Place. midofr9 


Verlangt: 
einen Dollar per Woche. 


Nerkangt: En jun Mann, der englifh jpricht, 
im Saloon. 2u2 Oft Ban Buren'Str. 9 


- Berlangt: Ein Schneider, 127 Fullerfon Ane. mi-f3 . 


Derlangt: : Erjte Hand an Brod. Muß fein Geihäft 
verftchen. Guter Koyu ur deu reiten Dann. Ein 
Verheiratheter, der in die Nahbarjchaft ziehen kann, 
vorgezogen. 1243. Yale Str. 9 


Verlangt: Ein junger Mann von 18 bi8 20 Jahren 
als Porter im Saloon. 327 Sedgwif Str. 1 


Verlangt: Ein Mann für Blumengäztner. 
Sheifielo Ave. . 
Verlangt: Zwei gute Schneider und vier gute Hände 
an Nöcen bei Hand zu arbeiten. 809 W. 20. Str. 
; we mi-mos 
Verlangt: Ein Junge zum Näthe außbügeln an Ho- 
jen. 386 Eiybourn Ave. dimido6 


868 
1 





Derlanat: Ein_ Manu zum Abbügeln an Hofen. 
Guter Lohn. 78 Ordard Str. dimido9 


Verlangt: Ein guter Bartender, 2311 Wentworth 
Ave. dimib 


Verlangt: Ein Bügler an Hoſen, und ein Junge. 
475 W. 145. Str. modimis 


Berlangt: Schneider, um bei Maſchinen zu arbeiten. 
im Schneiderſhop. 519 Blue Island Ade. modimib 


Berlangt: Schneider, Weſtenmacher, der auch zus 
gleich Röcke machen kann. Arbeit bei Woche oder Stück. 
16 Milwaukee Ave. modimis 


Verlangt: Gute Painters. 447 W. 18. Str. di—ſa? 


Verlangt: Männer und Frauen, 

Derlangt: Ein Mann oder Frau, um fih an einem 
Reftaurant zu betheiligen, muß $50 Gajh haben. 510 
W. 12. Str. im Store, 0 IE 





Gebildete Herren und Damen mit großer Belannt- 
ioaft in Arbdeiterfreiien können Vertrauengjtellungen 
ınıt guter Bezahlung. erhalten. Adreife D. 18 
Adendpoit. dimil2 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


Zäden una Fabriken. 


Verlangt: Mädden, die_Kleidermaden und Zus 
Ichneiden erlernen wollen. 52812. Str. 


Berlangt: Eine gute Meidermaderin. 528 12, Str. 


Berlangt: Lehrmäddgen und Krmipen zum Slei« 
dermaden. Frau Bartidh; 514 ©. Union Str. midos 


DVerlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen, an Shop 
röde. Roſt, 791 R vo mauwsg 


verlangt Ein erſter Klaſſe Madchen für Kunden⸗ 
arbeit, um bei Haud zu naͤhen. Guter Lohn wird 
bezahlt. 161 North Ave. mido9 


Qerlangt: Mädchen, um da8 Slleidermachen zu er 
lernen. 2u4 North Ave. midoI 


Verlaugt: Majhinenmäddhen an Hojen. 490 Weit 
14. Str. ’ 4 
Derlangt: Franen zum Hofjen-Finifhen. erfras 
gen oe na e ° wen. BD 1 


Verlangt: Lehrmädchen umd Näbterinnen. 273 
Blue Jslanb Ave., Fran Bufat _ mido9 
202 


— — zum Doſen · Finiſhen 4 = 


Nerlangt: Drei- pen Dry Cood3-Verkäufer, 
—* hochdeutſch und plattdeutſch ſprechen. — 
o vincoln. ER 
— — —— — — ———— — 
Berlaugt: Madchen, um au Weſten zu nahen. Gu⸗ 
ter Lohn per Woche oder per Stüd. "455 Lincoln Ave. 
“ Berlangt: Eine Kleidermagerin. SIE 2 * 


fr1 
: Berla 1. Aadgen zum Maiden und Bügeln, 477 
- ‘ " dimie 


Larrabee 


bimi7 


a 


— —————— 


Vorläufige Minzeige. 


Grosse Excursion 
PN ©, 


Chicago Räciermeiflernereins 
nad Milwantee, 
am Sonntag, den 14. Juni 1891. 


9,13,16,20,8,27,30mai3 


Ehielmanns Familien-garten, 


am nördlichen Ende von Lincoln Park. 


Grosses Concert jeden Abend, audge- 


nommen Sonntag3. 

Nofenbeders Militär: Kapelle, 40 Mufiter. 
A. Rofenbeder, Diretor.  Bi-i8 

Eintritt 25 Et3. Man nehme Eity Limitd-Cable Car. 


Eine Million 


i ‚3 0,000 Einw 4 
„” — * — — der — 


Niagara» Fälle 
umb anbere pradtoofie rer anſeden Smarwe 


Wabash Ave. und Hubbard Cou rt. 


Berlangt: Frauen und Mädien. 


Sansarbeit. 


Verlangt: Mäddhen fü allgemeine 
369 ©. Morgan Str., mittlerer Flat. 

Verlangt: Eine anftändige Frau als Haußhälterin. 
158 Willow Etr., zu erfragen im Store. 9 

Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen, um im 
Hauje zu helfen. 478 ©. Halited Str. 12 


Terlangt: Gine ältere Frau als Haushälterin bei 
einem Wittwer mit Familie. 200 25. Pince. mbol 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Madchen um Tiſchzeug zu waſchen. 
1 Kellnerin (Maitergirl.) 180 Randoiph Str. 11 

Verlangt: ( Ein Mädchen, um auf-Kinder anfzu= 
pafien. 168. 18. Str. ? 0 

Berlangt: Ein gutes Mädchen, das waſchen und bü⸗ 
geln fann, für allgemeine Hausarbeit. SEIN. Frant- 
lin Str. mıdo3 


Verlangt: Ein Mädchen, von 15-16 Jahren für Kin 
der und im Store zu arbeiten. 274 N. Elagf Str. 3 


2845 Ardher 
mido3 


Verlangt: Gute Kddin und ein Mädchen für die 
Müjhe. Empiehlungen 3721.2afe Ave. mido3 


DVerlanat: Gin Mädchen. 278 N, May Str., ‚nahe 
Chicago Ave. » Res 3 


. Verlangt: Eine Frau zum Dauspalten. 
ve, 


Pr 


— — —— — — — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. Wo N. Franklin Str. modimie 


— ei 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küche und 
Waſchen. 330 S. Clark Str. modimi2 


Berlangt: 50 Mädchen. Gute Familien, gute Bezah- 
lung. 427 Oft Divifion’Str., Prices. Smai3w3 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden qute Dienftmädchen bejorgt.. „Ze Satis: 
action," 581N. Clark Str. 4malm6 


Verlangt: Gute Kühenmädcden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. ——— werden gut bedient bei 
Frau Scleis, 107 W. 18. Str. 2daplimo5 


Verlangt: Gute® Mädchen oder Frau, utı Ges 
Ihirr zu wafgen; 6 Stunden er Arbeit, nicht 
Sonntags. 18 und 20 PBacific Ave Open Board 
Trade, zwiichen 8 und 3 Uhr. dimil2 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offen 
83 bi8 6. Piäge frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Eottage Grove Ave. 12nobal 


Derlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Sand. Herrichaften werden-gut bedient bei ©. 
Dußte, 448 Diilmautee Ave. 26mJl109 


Berlgngt: 6 in Mädchen, um in der Küghe zu helfen. 
SION. Haljted Str. . * 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus - 
arbeit. 743 N. Hoyne Ave. ® 9 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
$. Dr. Burwaih, 1218 Milwantee Ave. v 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer amerikani⸗ 
ſchen Familie auf der Südſeite. Gutes Heim für die 
rechte Perſon. Guter Vohn. Kommt mit guten Zeug⸗ 
niſſen. 61 Bowen Ave., zwiſchen Lake und Ellis Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Bur« 
ling Str., nahe Belden Ave. mdfr⸗a 


Verlangt: Ein Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit. 
707 N. Robey Str, + 


Vetlangt: 50 Mädchen für Privat- und Boarding- 
bäufer. Gtelle frei. Borzujpredhen 225 Barrabee ER; 
modir 


"Gin ordentliches Mädchen für Kücdenarbeit. Guter 
Plag für die richtige Perjon. 386 E. North Ave. 4 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für focdhen, waicdhen 
und bügeln. 3639 Midigan Ave. midfra 


Verlangt: Cin gutes Mädchen um bei der Hausar⸗ 
beit zu helfen. 541 Cleveland Ahe. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für Hücjenarbeit. 284 
Milwaufee Ave. 4 


Verlangt:. Ein Mädchen für Hausaebeit.- 94 W. 
Dan Buren Str. 9 


Berlangt: Ein Mädchen vom 15—16 Jahren für 
Hausarbeit Bei zwei Leuten. 46 Dat Str.,, Bafement. 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau oder älteres 
Mädchen, um eine Kleine Haushaltung zu führen, gu- 
ter Lohn. IHN. Franklin Str. 1 


Derlangt: Junges Mädchen von 12—14 Jahren, in 
Küche zu helfen. 105 Schiller Str. 1 


Verlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Frau Koelter, 507 Sedgwir Str. i 
Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, muß 
englifd jprechen. 318 W. Chicago Ave. ; 1 


Berlangt: Gute deutiche Köchin. Nachzufragen 190 
Elybourn Place. ! pie mdol 


Berlangt: Junges Mädchen, um Beine Briefe zu 
Threiben rt Engliih, 8 Stunden für $2. Adr. R 87 
Abendpoft. 3 

Verlangt: Gutes Mädchen: für Hausarbeit, keine 
Wäihe. 115 Eliybourn Ave. ® 3 


. Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 132 34. Ste, zwilhen Ryodes und 
Vernon Ade. : i 8 
‚ Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
einer kleinen Zamilie, guter Bohn wird bezahlt. 123 
Wells Str. ” 3 


Verlangt: 
Center Abe. 


Kt 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaukee Ave. * ® 3 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
— muß kochen können. guter Lohn. 38 Cornell 
3 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 120 M. 
3 wmidof3 


PVerlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. % ewine Place. ' * v 3 


DVerlangt: Ein Mädchen, von 16-17 Yahren,. für 
Be und im Store zu helfen. 308 U. m. 
t. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausa „weite 
rbeit, Kındermädhen und eingewanderit Mä 
5 die beften Pläge in den feinften Familien bei hohem 
obn, immer zu haben an der Gübjeite bei —— 
Gerjon, 2837 Wabaſh Ave. 25: 


Berlangt: Ei ce 
a en 


milien. 
we 


2erlangt: 200 Mädchen, befte Norb 
518 Wels Str., Mr3, Apel ” 


Verlangt: Zwei Mädchen, eind-Püy die Kühe und 
eins für — Hausarbeit, a 
174 €. Ontario Str. dimiß 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnt usarbeit 
Lohn 83 Woche. 188 S. — Str. — dimidoꝰ 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mä 
meine Hausarbeit. muß etwas pom Ke 
guter Lohn wird bezahlt. 108 Sheffield 


Verlaugt: Ein Mädchen für deit in kleiner 
Familie, Zr Lohr. MW Eigel Str. bimi7 


— —— ee 


Berlaugt: Ei es Müdchen welches 
(an Ben für ger Hausarbeit 33 20 Biken 
tr., 3. Syloor. dimido& 


arbeit "Suterköhn. sis Walan'&tr wrnes 
——— — dar 


für allge 
dimi7 


mi-jal 


nn ——— 


vertaufen· Guter · Topwa ottbilig. 58 
a N alas 


—, — — — — — — 
x 86 Suſhel. 6318 Se 

A ee 

verfaufen: Eine Salerne für 83, toftete $7. 

en American ie 8, En 315; ein elet- 

triſcher Motor, $I0, Zoftete $45 mit Batterie; ein Sa- 

—58* cle jo gut wie neu 40, koffete 850. 264 er 


— — 
—ú— — — 


Zu verkaufen: Gutes Bugghe⸗Pferd, billig. 149 
Wilmot ave. 4 


serie Ser teens 
verf ilig: Ein@Saloon-Einrihtung. 
ae a kr * * a 


u verkaufen jehr billig: Wegen Veränderung Mö- 
bel zu verfaufen. 1001 Wlilmanfee Ape. 1 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, guter Zohn. Mayers, 517% ©. Haljted * dot 
o 


u verkaufen: Eine jhöne rtbholz Kinder-Bett- 
— faſt = billig. 8 —S „3 


u verlaufen: Billig, 2 neue Milch-tühe, eine Hol- 
fteintuh mit Kalb, wegen ———— 
Borzuſprechen 132 W. Adams Sir. mailwꝰ 


Zu verkaufen: Eine vollſtändige Barberſhop⸗Ein⸗ 
richtung, billig. Nadzufragen 158 Milwaufee Rue, 
i—ial2 

u verkaufen: Eın zweitädriger Handwagen billig. 

Me 241. Place. ‚ en ' mobins 


Große Auswahl in- und auslänbiicher ae 
—— alle Sorten Käfige und importirter Samen. 
Be3 zu. billigften Preifen. Sonntags 0 104 
I5mailitO 


Blue S;sland Ape. 
‚Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, Geihirr und Buggy 
billig zu verkaufen. W5N. Clark Str. bwl 


Ale Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 10 bis 335. 246 ©. Halfted Str., Goutene- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Zu verfaufen: Große Auswahl von Saloon-Einrich 
tungen, ‚vom Eleganteften bi? zum Einfachiten, von 
alien Größen; au werben joldhe jehr billig auf Order 
ud Yiliards und Pooltifcpe, neue und-alte, 
ehr biig. Kommt felber in die Factory oder Icpreibt 
Poftkarte und wir werden vorſprechen. Chas. Saflom 
& Son, No. 862-870 Alport Str. nahe Gentre Ave. 
un) 21. Str. l4mailmd 


Zu verkaufen; Gine 


Maffe Showcajes. 110 Sigel 
EStr., Norbjeite. Rene 1 nos 


lmz3md 


Heirathsgeſuche. 


Ein junger Maun, SJahre alt, wünſcht die Be— 
kauntſchaft eines anſtändigen Mädchens init etwas 


Vermögen, die Luft hat, mit in ein Gefchäft zu gehen. 
12 


Adrejle D. 173 Abendpoit. 


Heirathögefu, Ein junger Mann wünfcht die Bes 
fanutihaft eines arbeitiamen Mädchens zu maden. 
Adr. ©. 175, „Abendp>ft.“ dimi6 


Verſchiedenes. 


Kleidermacherinnen! Jede Dame wünſcht elegante 
und paffende Ausführung ihres Kieides, aleicyvıel ob 
es einfach oder bejjeren Genres. ierzu empfiehlt fich 
Clara Asſsmus, Damenſchneiderin früher Paris, Wien, 
Berlin, New York, jegt 20 Rufh Str, Chicago. 

26mailw7 


Zu vermietben. 


Zu vermiethen: Gin prächtige möblirtes Shanger. 
7 Zell Et., nahe Sedgwid. mdfr4 
Zu vermiethen: Billig. 3: meumöblirte Zimmer, zu⸗ 
fammen oder einzeln. 502 Wells Str., 1: Flat. 4 
‚Ein oder zwei Herren erhalten Koft und Zimmer bei 
einer deutjchen milie für $4 per Woche. gemüth- 
lies Heim. 302W. Indiana Etr., ebene Erbe. 
; mi-jal 


‚Zu _dvermiethen: Schönes möblirtes Yront-Zimmier 
eine Treppe ho. 382 North Ave. 3 


Verlangt: Roomer, 169 Kübel Str. mdofro 


380 MW. Fullerton Ang. 
mi—ja0 


Zu vermiethen: Einige freundliche möblırte Zimmer, 
395 W. Nandolph Str ZSmalwe 


——— 3 Boarders. No. 12 Medeynold Sir 
nahe Aſhland Ave. dimidoT 


Verlangt: 4 anftändige Boarderd_in anftändiger 
fatholifhen Familie. 637 ©. Union Str. dimidos 


Zwei anſtändige Männer finden gute Board. 
Blue Island Ave. dimidos 


Verlangt: Einige Boarders finden gute Heimath in 
2.18 er - r nd di k 


i—ja7 
Berlangt: Kofigänger. 


Verlangt: Koftgänger. 


4% W. 14. Str., unten. 
mobimu6 


Zu vermiethen: Cine helle, Iuftige dei für Union» 
Vereine bei Tag und Ubend#. Billig. 121—123 NR. Des» 
plaines Str. Naplimos 


Zu miethen geſucht. 


Ein anftändiger Mann findet, Koſt und Logis in 
ivatfamilie, wenn gewünjdht aud mit möblrtem 
immer. 75 Brigham Str. 12 


GSefudt: Ein unmöblirtes Zimmer auf der Weit 
gi bon einem Herren bei einer alleinjtehenden grau. 
drefie R. 62 Abendpoft. midol? 


Gefudt: Ein anftändiger junger Mann fuht Board 
in einer Privatfamilie, im ber Nähe von Mohamf Str. 
und North Ave. Abdr. A. 186, „Abendbpojt.* dimis 


Geſchaftstheilhaber. 
Für ein 


Partner verlangt; Seltene Gelegenheit. ei 
beitrenommirteß, gutzahlendes Herren-Stleibergeichäft 
wird ein activer Thetlhaber mit einem Baarcapital 
von 84000 fofort gefucht, Referenzen erbeten und gege- 
ben. Näheres a erfragen beit Blaurod & Wagner, 
106 Randolph Str., Room 1. 26,28,30mal,3,5junl 


Unterricht. 


Gzarras Ynftitut für Mleidermaden, 212 ©. Halited 
Str. Damen und Töchter befommen gründlihe Aus« 
bildung im Zufchneiden, Anpaffen. Näben, Drapiren 
und Unfertigen von Kleidern, -Jadet? und Kinder» 
Garderobe zc. 2TapiimtO 


Michtig für Schneider und Zufchneider! Gründlicher 
Anterriht in_der Theorie der Herrenfchneiderei, drei« 
monatliher Eurfus, nah Pierre Roufjeld weltbes 
rühmten franzöfiihen Zufchneideiyftem ertheilt. F. 
Blei, 20 Rufh Str., 1Xreppe. ; 26 mailo7 


ither- und Guitarre-Unterricht ertheilt in und 
außer dem Haufe. Prof. Alois Ploner, 2W Elybourn 
Une. Z5maNto6 


2 


Zuſchneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe 
br billig. Kleider werden zugeichnitten und angepaßt. 
a Duenfing, 1522 Milmwaufee Ade. 2dapime 


Geld. 


m m 
Zu leihen gefucht: 33000 auferfte Mortgage. Adr. 
P. 86 Abendpoit. 


Geſucht: 82000 zu 614 Procent gegen eriter Klaffe 
Per Keine Commiiflon. Adr. F- ar 


po i 
u verkaufen: Mortgages, 6 bi3 7 Prozent Zinfen. 
we Sicherheit. R. Such, 629 N. Abs Str., ge 
genüber Wider Par. ; batw9 
250,000 Dollars zu verleihen anf Grundeigenthunt zu 


5 und 514 Prozent Zinien. N. Smith, 629 N. Robe 
 elenhber Mbider Pak. Sul 


Etellungen fuchen: Männer. 


Seludt: Ein junger Mann juct jtetigen Plat als 
et ober Bei er. MW. Dehmlow, MEN. Hal- 
fted Str. i midol2 
t: Gin eingewanderter jumger Deut- 

—— — pn Handiwerf zu erlernen. 
6140 Peoria Str. : 12 
t: M und a ohne Kinder juhenStelle. 

Pt: —* iſt Ay Ködin und —* — kaun 
afle Arbeiten thun. beres 173 Wells Str., im Sa⸗ 
loon. mdol 
ll 
Geſucht: Ein unlängſt eingewanderter Mann, 26 
* Os omotinbeiger Tpäter 7 hrer. bt Schlof- 


er a ee, 


De eg “a Tering 

Gejugt: Guter, zuverläffiger Gehriftieger (Nicht: 
RE nn eee 
en a RT " np ver» 


dp * 


Srundeigenthum und Oauſer. 


u verfaufen: Außergewöhnliche Bargain?. 

‚2 Zotten-au Waihtenaw %pe., * 
Kot Saltfoenia Me. made Zulton $ — 18 

der en na amboldt — 
Diviſion Str.. nahe Waſhtenaw *** 
—— Galtamchi 5 Kar 

nu wen 5 Fuß 
—— en; — an ve. 5 Buß 6. 500 
ote auf 8850, 3 Rrozex ahre; ‚Sie 
Qerhet, 8300 ef en cal Ofinte Oi 
aut Barımm, (Stunden 16-4,) 21, Times Bldg. 

verkaufen billig: 114 2ot3 (125x397 

„> nahe Addiloı oe. Lane Part, ae 
Rage. -Gar&Depot in nähjter Nähe, 3400 baar, Reft 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Flericyer. 
78 Dearborn Str. bwl 


u verlaufen: 2 Lotten am Humboldt Boulevard in 
lewood, zufammten 438X167 Fuß. fofort zu verfau. 

fen. Preis 82000 für beide. $1000 Baar, Koft in jehr 
leichten Terminen, Nähere Auskunft ertheilt Nojea, 
„Abenbpoft“. mdofrO 


Zu verkaufen: 80 Acre Farm, 6 Meilen von Srınd 
Haven, beim Depot. Guter Boden, Haus imd Stall. 
300. Hälfte Anzahlung. Müngberg, 282 Milwautee 
Ade. 4 

Zu verfaüfen: Sueindeineß Bridhauß und Cottage, 
Preis 84500. 1111 MWeiliaatom Str. mi-ja3 


Zu verfanfen: BG eine Lot in Groß Part. Nach⸗ 
auftragen 206 Mohamwf Str., 1. Floor, hinten. dmidos 


Zu verkaufen: Eine hübjhe Cottage von 6 Zimmern 
und Bajement. Billig. Gute Nadbarihaft. Haus 
in beitem Zuftande mit allen Bequemlichteiten. Nr 1 
Ylod von Street Gar umd Northweitern Dept. Hohn 
Diayer, 401 Groß Ave., Groß art. 23mtlivd 


‚gu verfanfen: Biliig; Schöne 4-Zimmer-Sottages an 
Lüiceln Etr., zwiien 44. md? 45. Str. SW bis HIV 
baar; 810 moratlih. &, WB. Boöte Eigenthüner. 
9456 FEmerald Abe Amz1:ilv 


unsigned De nt 
Zu verfaufen: Sehr billig, 50% Fuß Lot, zwei Häu- 
fer. 5. Panter, 447 Qarrabee 4 26ma1m6 


Zu verfaufen: Ein Haus und Cot. Gebr pafiend für 
einen Bäderjtore. 908 Armitage Ave. 2:6malıv6 
u verkaufen: 7 Zimmer Kottage und Lot, mit Bad. 


sche Altey. 81950. Halb Baar, Neft Zeit, billia. 
1115 Roscoe Str., nahe Elarf Str. jamodimis 





Geihäftsgelesenbeiten. 


Zu verkaufen: Ein gutgehen des Drygoods -Geſchäft 
in feiner Gegend (Weitieite), 83000. Würde aud für 
bebautes Grundeigenthum tauſchen. Adrefie: P. 56, 
„Abendpoft“. midod 


Zu: verkäufen: ° Ein Jigeds, Seraiyeelaarı 
. 485 Aben vi. 2 


an der Südſeite. Adr. 


Zu verkaufen ſofort: Eckſaloon in beſter Lage mit 
langer Leafe, ei großer Bargaiır, wenn aleich genom- 
2 Näheres durdy Otto Ulrihe, 92 W. Randolph 

r. 1 


‚Zu verkaufen: "Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
ein guter Eck⸗Saloon. 1057 S. Robey Str. miſao 
Zu verkaufen: Barbiergeſchäft, W Jahre etablirt. 
2349 Wentiworth Ave. — 4 


u verfaufen: Gin. guter GEdfjaloon, billig. wegen 
Geibäftsveränderuug. Worlds Fair Leafe wird ge= 
geben. Näheres 1026 W. 22. Str. mbdir4 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon an der Nordfeite. 
Zu erfragen Chicago. Bottling Co., 202 N. Clark. Str. 
mijal 


‚Zu verfaufen: Ein 3 biß 4 Ranuen Arge Bätt, 
billig, SamiliernAngelegenheiten die Urjache. achzu⸗ 
fragen 174 Rumjey Ötr. midolrs 


Zu verfaufen: Ein gut gelegener Saloon mit zmei 
Billiards uud feiner Einrihtung. Ebenfalls iſt das 
ganze GEigentyum, Lot25x1235, mit 2 Häufern, jehr 
preiswürdig, wenn gleich genommen, au verfaufen. Zu 
erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 Randolph Str., 
Room 1. 25maliv2 
Zu verlaufen: Billig. ein Meines Boarbinghaus, 8 
Zimmer. 146 W. Ban Buren Etr. Lomalws 
Zu verlaufen: Ein Kleine? Boardinghaus mit.8 
Zimiern. 146 W. Ban Buren Str. 26malmw6 


Zu verfaufen: Gut eingerichteter Delikateſſen-⸗ Bäder: 
und Gandy-Store mit Lund Room. Preis 8230. 
N. Halited Str. dimi2 


u verkaufen: Saloon, an ld. Str. Nadzufragen 
713 MW. 14. Str! 23maliw6 


q u verfaufen oder zu vermiethen: Saloon. 55R. 
Afhland Ave. 25malım6 


m verkaufen: Ein gutbehender Saloon, Krantheits- 
Halber.- 502 Blue Jsland Ave. 25malm6 


Zu verkaufen: Schul, Candy und Gigarren-Store, 


8300. 138 Milton Abe. dimido? 

Bu verkaufen: Cine Morgenzeitungsroute an der 
Sübieite, bikig, wenn gleich übernommen. 2620NXBent« 
worth Ave. dimido6 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäckerei, mit Pierd 
und Wagen, Kranktheitöhalber billig, 353 31. Str. 
dimidos 


Zu verkaufen: Bäcker⸗ Eonfectionerys und Tabal- 
Store. 103 Oft North Ave. di—ja9 


Zu verkaufen: Eine gutgejende Schreinerei in guter 
Nahbarigaft. - 421 Oft Divifion Str., nahe “en. ö 
- imio 


Ein gutgehender Grocerie- Bäcker⸗ 
und Confectionery ⸗Store. Adreife: D. 153, „Abends 

Zu verlaufen: Saloon. Abdr. D. 178, — * 
i⸗ ſas 


Zu verkaufen: Billig, Eigarren- und Candy Store. 
362 Yarrabee Str. modimi? 





u verkaufen: 


u verkaufen: Ein guter Meat Market, billig, in 
Lake View. Zu erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 
Randolph Ste. Bmailwꝰ 


Zu verkaufen; Ein gutgehender Barbierſhop Krant⸗ 
heushalber. billig. Naheres bei Auguft Elier, 957 
Nord Halited Str, 22mal106 


Zu verkaufen: Eine Milhroute, Umjtände halber 
billig. 6718 May Str. 22malro6 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Meat Marfek. 
831) Stdgmwil Str. 21malıwe 
u verfahfen: 2 Kannen MildRoute mit Pferd 
und Wagen. 592 Weit 14. Str. l4m2w12 


Berföntiches. 


Herr fr. Dulg aus Riga wird gebeten, feine Adrefie 
anzugeben 140 Vedder Sır. Emirnoff. dimi2 


Nibert, fomme Dontterftag 2 Uhr in die Wohnung. 
J 
PA deutiche Frau wünscht ein Kind zu erziehen, 


dimtdoT 


._ 


Zahn ©. Schüßler, Wbitewaiber und Galfcminer. 
208 Blue Jsland Ave. 27imaswıl 


— ——— 

Alexanders —A Seheimpolizei— 
enter 81. Mabdifon Str, Ede Hal 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Ggfahrung 


auf privatet Wege, 3. B. lucht DVerihiwundene oder 


Verlorene. Alle unangenehme&heftanosfälle uaterjucht 
und Veweije gefammelt, Schwindeleien auf Berlan- 
gen aufgeiph Die einzige deutihe Bolizei-Agentur 
ın der Stadt. Yeber, ber in irgeud welde Unannehme 
ligteiten verwidelt ift, möge voriprehen. Gejeglicer 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6maljl 
International Ban » Verein. Eicher zum Sparen 
ober Borgen, 75 Gent3 bie Aktie pro "Monat fpart 
in 7 onaten; wer #100 borgt bezahlt 81.58 pro 
ür Kapital und Zinfen. Deponirte® Geld 
t 6 Prozent Zinſen. “ttien find zu verfaujen in 
der Office 445 78. Chicago Ave. Office-Gtunden 8—8. 
Sonntags geirhlofien. Henry G. Peo, —i* 
mi 


Kühne, Noten, Board», Saloon- und Rentbill3 und 
fchlechte Schulden aller Art jofort collectirt. Allge 
meine Geheimvpolizei-Age:rtur. Ehejtands-Angelegene 
beiten Specialität. 16 Yiity Ave., Zimmer 14. Offen 
Mbends bis 8 ihr, Sonntags big 11 Uhr Bormittag3: 
Schneidet died aus. 13malıw13 


81.00 wird Yhnen auf jede Mafhine vergütet, wenn 
Eie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic 825. New Home 
320, bi 12, Standard #15, Honfehold #20, 
Ameriraı 10 Singer $8 bi $15 und hundert andere 
don $5 an in der Domeitic-Office, 216 ©. Halited Str. 


Bangs nitten in neuefter Facon, 106. Prof. 
up, 3 or Br Abe. . 21mim® 


i terjucht Abftracte für 8. €. © 
Sudlen, Poom En Be pamber Eommere, 142 
Waihington Str. Zimailws 


Aerztliches. 

Srfolgreidhe Behandlung verFrauenkrankheiten. 
jährige — Dr. Rdih. Zimmer 20, 113, 
Yyams Str., Ede Clark. Von 12 biß 4; Sonntags von 
1bis 2, NHaplj6 


FFrauentranfheiten, dronifhe und private Rrant- 

ET ER 
auer. oh. . — a 

trieftihe Gonfultation. ı —E 


m für Mediztn 
ZMoble Etr., an Mil 
N r., werben Rtranle je 
von 3 bis 5 Uhr frei behandelt. 
N lima3mi 


Verkaufsflefien der Abendpofl, | 


Hordfeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Ave. 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 249 Clybourn Are, 
Zanders Newsstore, 757 Ciybourn Ava 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Jg, 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenverger, 212 Center’ Str. 

Es. Trostensen, 98 E. Division 98, 

S. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str, 
A. Zimmer, %56 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklig, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 113 Illinois Stz, 

H. Beisswanger, 149 INinois Str, 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

0. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendeh, 
K. Schuster, 15513 E. Nogh Ave, 

H. Schimpfky, 5 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Itg, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str, 
Miller, 29 Willow Str, 

J. Verhaag, Ecke Willow und L 

John Beck, 141 Wells Str. — 
Sutherland Bros., 149 Wells Stz, 

L. Stapleton, 1%0 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Stg, 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 40? N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av@, 
Chas., Stein, 418 W. Chicago Ave, 

©. F. Dittberner, 518 W. Division $tr, 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 385 W, Indiana Ste. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 243 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 354 Milwaukee Av& 
C. J. Hilgers, 512 M:lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukce Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave., 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Av, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 7 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ar& 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 49%0 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos, Pietschmann, 3150 S. Halsted Stz, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 3525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 $. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Steg, 
G. Kass, %08 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 123 E. 2. Str. 

Bulton, 233 E. 2%, Str. 

Sapf, 34E. 2. Str. 

Bernhard Horn, 159 2%. Place, 


Südweltfeite, 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Av& 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str, 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Stz, 
J. Newmen. 3548. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Stz, 
W.L. Coyell, 166 W. Harrieon Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str, 
Jenson, 676 W. Lake Str, 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madıson Str, 
Chamberlaiu, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 3674 W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10. Paulina Str, 

«Saiomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Stz, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Stz, 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

3. Lassahn, 151 W, 18. Str. 


Safe Diem, 


3. Valentin, 1313 Ashland Ave 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Avg 
]?. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

'D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave. 
J.B. Wehmbof, 724 Lincoln Ava 
W. H: Ludewig, 759 Lincola Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave, 

G. Hemmer, 10389 Lincoln Ave, 
A.C. Stephau, 1150 Lincoln Av& 
A. S. Egloff, 464 Southport Ave, 


F | 


Tomn of £afe, 


HR. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4108. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Avg 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGToN HeıcHts, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wı=“., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austiu, Emil Frase, . 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Beh 
mont Ave, 

BLve Ist.axp, Wm. Vanderob. 2 

CoLEHoUR, F.R. Miller, Avenue K, zwische 
104. und 105. Str. \ 

DAVvENPoRT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Ste, 

DESPLAINEs, Louis Fritz. | 

Euomt, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 

Eısxorst, Wm. Meier. | 


GENESEo, B. Lacher. 
CENTRAL PARK, E.J.H 
GRAND Crossing, Peter 


Hau»onn, J. A. Hartmam, 
Invıne Park; H. W. Bussey. 
Irısca, H. Arlenstorf. ' 
Jerrerson Park, W. Bernhard, Ecke M 
kee und Lawrence Ave. 
KENsınGTon, Chas. Wohlfah 
Lousarn, John P. Weibler. 
Maywoon, Gust. Dettmering. 
Morris, R. H. Hauk. 
OaK PARK, C. Zimmermann, 
PALarıxe, Bentler Bros. 
Par Rıper, David Mueller. 
PARksıDe, Oscar Eckland. 
Purixax, T. P. Struhsacker, 
Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1857 
Ravenswoo», C. W. Clark, 
Rivarpaıs, F. Ebert. ‘ 
RoszuıLı, Theo. Weber; W.H. 
SourH CHıcA@o, F. Milbrath, . > 
Lebkuechner. 


* SUMMERDALE, 





- Das Sreikiche. 


— von Gräfin mM. Renferling. 


(23. Fortſehung. ) 


Der Weg deuchte ihm lang, und 
als ſie endlich in der Vorſtadt von 
Boiſſy, in welcher das Gehöft des 
Geiſtlichen lag, einlenkten, richtete er 
ſich freier im Sattel auf. Er hatte ſei⸗ 
nen Leuten befohlen zurückzubleiben, da 
die Stadt von preußiſchem und bayri⸗ 
ſchem Militär beſetzt war. 

Er hatte den Pfarrer, zu dem er 
Jeanne bringen wollte, bei Kranken⸗ 
beſuchen kennen gelernt; der Mann hatte 
einen guten Ruf bei Bayern undPreußen, 
Er fand ihn zu Haufe und jtellte ihm 
eanne fogleih vor. In ihrer Gegen: 
wart fagte er dann, wie er e3 unthunlich 
finde, daß’ das alleinjtehende Mädchen 
inmitten feindlicher Soldaten bleibe. 
Da fie fich nicht entfhliegen könne, in 
einer der Familien ihres Ortes Auf: 
nahme zu erbittew, brädte er fie dem 


JGeiſtlichen. Der alte wohlbeleibte Herr, 


5 


mor beftellen“, 


€ 
g: 
re, 
grı 


befien Gefiht das Gepräge freund: 
Iihen Wohlwollend trug, ftredte dem 
Ankömmling feine Rechte hin. 

„Seien Sie willfommen; ih will 
Ihnen fehr gern Schuß gewähren; Sie 
müfjen fih nur ein bischen. in meine 
BWirthihafterin fhidfen, meine alte Ba: 
bette. Gie brummt ein bischen gern, 
ftedt aber in der gutmüthigiten Haut. 

inen Sie, bag Cie mit ihr fertig 
erdhn können?“ 

Jeanne murmelte mit unmwilligen Lip: 
ven und verdüftertem Geſicht einen 
tu veritändlichen Dank. 

ı 7X werde uns ein Feines Frübftüd 

fagte der . Geijtliche, zwei- 
felnd von feiner verichlofienen Lands- 
männin auf den Preußen blidend, und 
er verließ da3 -Gemadh, wohl, um 
draußen den Verſuch zu machen, die ge- 


in fürdtete Babette günftig: zu jiimmen. 


. En 


Y hätte fagen mögen. 


Alten trat fchnell zu dem Mädchen. 
„Ich werde mich.nicht aufhalten, fondern 
fogleih wieder  fortreiten,“ jagte er, 
„aber ich hoffe, Sie binnen furzen ein: 
mal zu befuchen, um zu jehen, wie Gie 
fi hier einleben.* 

Eindringlih, mit dem BVerfud, ihre 
geientten Wimpern mit feinen Bliden 
zu durchbrechen, fuhr er dann fort: „Sie 
werden von hier aus nicht mehr fonjpi- 
riren?“ 

„Jeanne,“ wiederholte er ungeduldig, 
„Sie werden meine Bemüßungen, Sie 
den verbreherifhen Umtrieben, in die 
©ie verftridt wurden — iwie ich hoffe, 
gegen Ihren beſieren Willen — Sie 
werden jenen verbrecheriſchen Plänen, 
denen ich Sie entrückt habe, in nichts 
mehr zu Hilfe kommen? 

Sie ſenkte ihr Meduſenantlitz tiefer. 

„Ich kann nichts verſprechen.“ 

Der Major biß ſich auf die Lippen. 

„Dann kann auch ich nicht verſpre— 
chen, Sie wiederzuſehen. Liegt Ihnen 
daran nichts?“ 

Sie ſchlug langſam die Augen auf, 
und er war faſt erſchrocken vor dem 
Glanze, der diesmal aus ihrer mächti⸗ 
ur brach 

»&3 ijt vielleicht befjer, Sie fommien 
nicht“, baudhte fie, „der Weg ijt doch 
nicht ficher. * 

„Meberlafjen Sie das mir und fpielen 
Sie die Komödie der Beforgnig nicht 
weiter, * 

„Es ift feine Komödie. * 

„Nicht?“ fragte er und magte , eB, 
weiter in die leuchtenden Tiefen zu 
dringen, „dann haben Sie aljo 
den Wunfch, mich zu jehen? Ach kom: 
me, fobald Sie mir verfprecdhen, fich 
von Khren Landsleuten fernzuhalten, “ 

Der Blick der ſchönen Augen nahm 
einen anderen Charakter an. Dieſer 
Blick konnte ekſtatiſch werden, und die 
Ekſtaſe theilte ſich aus ihm dem ganzen 
Meduſengeſichte mit. Es ſah in eine 
ihm allein verſchleierte Ferne, wie das 
Geſicht einer prophetiſchen Jeanne d'Are, 
und abweiſend murmelten abermals nur 
„Ich kann nichts verſpre⸗ 


Allen hatte heftige Worte auf den 
Lippen, doc der Kleine Ffarrer Fam 
zurüd, und er verfchludte, was er noch 
&r bat nur nod 


/ um Aufnahme der Ziege, die er her: 


Rob! hließen werde. 


me) ven veriehen.... “ 


Re: Künfzig bis fechszig Männer... 


Ididen würde. ALS dieje zugefagt war, 
verabjchiedete er fi. 

Auf dem Srimmwege befhäftigten fich 
fette Gedanken ununterbroden mit dem 
Mädchen. In ihrem Innern Flar zu 
lefen, fien unmöglid. Dies Durd: 
tinander von Haß und Liebe, Ihaten- 
drang und Zurürdfjchreden vor verbredheri- 
hem Handeln, Leidenfchaft und Kälte, 
Opfermuth und Zaghaftigkeit hinderte 
jede Borausficht defien, wozu fie fich ent: 
Dennod hatte er das 

fühl, als Fönne er allein fie aus den 

efahren dieſes planloſen Hinſchreitens 
retten. Wenn ihm die Macht gegeben 
war, ihr Weſen zu erkennen, dann konnte 
er fie noch dicht vor dem Abgrunde auf: 
halten und in ein ungefährdetes Leben 
leiten. 

Den Berfuh wollte er machen; fie war 
3 werth.. 

Hallo? Was war das? & Seine Patronil: 
Jen kamen zurüd und meldeten: „Fünf 
jig "bis jehzig Mann im Hinterhalte, 
binter dem Kirchhofe des Dorfes, frei: 
Ichärler in blauen Bloufen, mit Geweh: 


‚ Aftens Blut‘ mallte, 
[hneller Rath werden, Jeanne zu erret- 
ten, alö er zu hoffen gewagt hatte. 
und im 


al Dirte waren kaum ein Dutend, denn die 
det Frauen waren wohl in ihre Behaujungen 


€| zurüdgefehrt. Aber wie war den Ga: 


tel" ı 7 —— Er ließ ſich ganz 
en berichten: hinter dem Kirchhofe 


nm’ 


war ein Gebüfh, etwa hundert 
0 breit, 
Kerle. Sie batten jedenfalls früh gefe= 
* ben, wie F Major Jeanne fortbrachte, 
und beſchloſſen ihn bei ber 


‚Nüdlehr zu überfallen. Dem, hal⸗ 


ben Zuge war die Schaar wohl um das 
0: dreifache ni Alatas * tonnte ihm 


—— 


Im 


-fönnen, ihnen aus. 


Hier Tonnte, 


und vor biefem lagerien die 


| gen, als daß er fi hätte entjdließen 


„Abgejeifen!” Tomimanbdixte.er. ; . 

Einige Reiter. blieben beiden Wier- 
den, tie anderen nahmen unter bes Ma- 
jor3 Führung den Meg durch Furxchen, 
Gräben und. Binter' Heden,. bis fie glüd: 
lih im’ Rüden: des Gebüfches- le, 
Hier fahen fie die-Blaublonfen: — 
den Büſchen ſchimmern. Aſten g 
durch Zeichen den Befehl zum —2 
der Karabiner. Er erkannte unter den 
Blouſenmännern den Schielenden, der 
Jeanne den Vorſchlag gemagt hen⸗ 
ihn zu vergiften.. 

„Legt an ! Feuer |" —— 

Die Schüſſe knatterten, und ein 
Muthgeheul antwortete ihnen.  Dazmwi: 
ſchen erſchallten Schmerzensſchreie und 
Schredensrufe...* Abermals fonimar:s 
dirte der Major: „Auf! Mari ! 
Marſch! Hurra) . ...* Und vor ging 
es in bie Büjche. Die Blaubloufen. flohen 
zurüd, wie vom Sturm getrieben, Als 
Alten mit den Seinen : vorging, war 
nicht8 mehr von den Franzofen zu er: 
bliden. — Wo waren fie geblieben? Die 
Soldaten blikten verbußt.. Das Gehölz 
wurde auf da3 genauejte unterfucht, aber 
man fand nur drei Schwerverwundete, 
die röchelnd auf dem 'grafigen Boden 
lagen. Ihnen war fein aufklärendes 
MWort zu entringen, fie gaben ‚den Geijt 
auf, während Ajten fie auözufragen ver: 
ſuchte. 

Hier war der Einfhlupf i in den unter: 
irbifchen Gang, der in feine Wohnung 
mündete, da3 war dem Mäjor gemiß; 
ader er fand den Eingang nicht. Schlieh- 
Iıch Tieß er eine Feldwadhe zurüd und_be- 
gab fich zu feinen Pferden, In Quar: 
tier angelangt, berichtete er an feinen 
&Commandeur, vermied e8 aber, Jeanne 
und ihre Betheiligung an den verdächti⸗ 
gen Begebenheiten in dem Berichte zu 
erwähnen. Er war jetzt noch mehr als 
vorher damit zufrieden, daß er ſie fort⸗ 
gebracht hatte. Nachmittags ließ er die 
Wache ablöſen und begab ſich ſelbſt wie— 
der auf's Feld. Nirgends war mehr 
ein Blaukittel zu erblicken geweſen. 
Aſten ließ nun den unterirdiſchen Gang 
von ſeinem Zimmer aus erforſchen; 
derſelbe war lang und theilte ſich 
etwa von ſeiner Mitte ab in zwei 
Hälften. Die eine hatte in der That 
in dem Gehöls, unter Rankengewächs 
verftet, einen Ausgang, der ‘andere 
mündete in einer Grabfammer ber 
Kirche. Hierhin.aljo waremdie Blau: 
fittel geflüchtet und hatten von ba aus 
fie) in Sicherheit gebradt. ‚Sie. muß- 
ten die Schlüffel von Kirche und Grab: 
gemwölbe bejigen.. 

Wenn fie — daß ihr Geheim— 
niß unentdeckt geblieben war, konnten 
fie noch gefaßt werden.... 

Aiten ritt nah) al diejen Entdedun: 
gen, feinen Leuten ein wenig voraus, 
nad Belle Fontaine zurüdg als ‚ein 
Trupp Reiter ihm entgegenfprengte. E3 
waren preußijche Offizire, „Couleur, “ 
wie fi die befreundeten Waffengattun: 
gen fcherzhaft nennen. In ihrer Mitte 
fielen dem Major ein paar Damen auf. 

Eine derjelben begrüßte ihn jhon von 
weitem mit Zuruf, und er erfaunte in ihr | 
Natalie. Sie trug eine weiße Binde mit | 
dem rothen Kreuz, faß guf zu Pferde und 
fah noch befjer darauf aus. . Daß fie in 
Trankreich fei, hatte der Major'fchon ge: 
wußt,aber in dieje Gegend Eonnte fie erjt 
feitKurzem gefommen fein. Nicht weit von 


Botfiy lag ein von feinen. franzöfifchen- 


Belikern verlafienes Schloß, das zum 
Hofpita] eingerichtet worden war, und 
Aften vermuthete richtig, daß fie dort ala 
Krankenpflegerin eingetreten fei. Neben 
ihr ritt eiie Amazone, die hübjcher,. doch 
eher älter war als jie, «nd in ihr glaubte 
der Major die deutfche Fürftin DB. zu 
erfennen, die fürzlich zur Pflege ihres 
verwundeten Gatten auf dem Schlofie 
eingetroffen war. Natalie verließ bie 
Dame und ritt an Aften heran. 

„Bir fuchten Sie,“ rief fie, „um un: 
fere Neugierde zu befriedigen, denn es 
gehen ſeltſame Gerüchte über Sie um. 
Heute kam zu uns die Kunde, Sie hät— 
ten eine junge Dame entführt; eine 
Dame von auferordentlicher Schönheit, 
die Sie etliche Woͤchen lang ſchon im 
Qartier verſteckt gehalten. Als die 
Einwohner das entdedt.... * 

«„Gerebde!” unterbrach fie Ajten un: 
angenehm berührt, „das Sie hoffentlich 
als das aufnehmen, was es tft. ch | 
will den Jrrthum kurz berichtigen: ich | 
brachte heute morgen ein junges Mäd- 
hen zum Pfarrer von Vertummiers, 
das fih, ala Alte verkleidet, im Haufe, 
in dem ich Quartier genommen, unfge: 
halten, Als ich ihre Maske durhihaut 
hatte, bielt ich. es für unthunlic, fie länger 
im felben Hauje mit uns wohnen zu 
lajien, und bemog- ben Geiſtlichen, ſie 
bei 9 aufzunehmen.“ 

„Ab,“ faate Natalie, „das ingt 
freilich anders, aber Sie. werben: Mühe 


haben, fich in der Gegend von dem Aufe 


eine® Don Yuans, den Yhnen die Ge- 
ſchichte verſchafft, zu befreien.“ Gejtatten 
Sie übrigens, dat ich Sie er Be: 
gleiterin vorjtelle; e8 ift Fürſtin B 
Sie haben wohl ſchon von ihr gehört?“ 
Aften Tee fh vorjiellen; verabjciebete 
fi aber bald darnad, Nataliens 
Worte hatten ihn verjtimmt, "Er fürd: 
tete, fie würde jich mit. feiner. Erklärung 
nicht zufrieden geben und‘ ih. von ihrer 
Neugierde in Berfuhung führen lafjen, 
dem Mädchen näher zu treten... Und 


dann, die Eluge Gräfin jah -ficher aud ; 


Commandeur, : e8 . fonnte ihr 
ein leichtes fein, - die. - Unbefon: 
nene im- gefährliche Anklagen zu 
verwideln.. Er beihloß,. in nachſter Zeit 
auf Schloß Monpafiier feinen Bejuch 
zu machen, um die Fäden der Erkigniffe 
wenigftens, wenn irgend möglich, ſelbſt 
in den Händen zu behalten, . 


Gortſetzung — * 
ẽou Brän 
Erxtra 


den 


dem Wege zu reigen. 


— Chieago ——— den 27. Mai 1891. 


Die neuen Shiehwarlen, . 


“Die Lanpwiehrleute, welche zehn Tage. | 


pe. ‚jur Mebung mit dem neuen Ge⸗ 

wehr ‚eingezogen wären, jchreibt die 
„Sranffurter Btg.“, find heimgefehrt zu 
Weib. und Kınd, wohl alle mit dem 
ftilen Wunjhe im Herzen, daß das 
Vaterland babor.bewahrt bleiben möge, 
fie noch einmal im Ernitfalle unter die 
Baffen zu rufen. Denn Alles, was fie 
während ber zehn Tage zu jehen und 
zu hören befamen, tar dazu angefhan, 
in ihnen die leberzeugung zu weden, 


daß ein Krieg mit den neuen Waffen- 


das Furcht barſte werden müßte, was 
die Geſchichte je geſehen. Das neue 
Gewehr iſt in den Händen einer gutge— 
leiteten Truppe eine Be von gerade- 
zu vernichtender Wirkjanteit, gegen die 
fich das alte Zündimdelgemwehr, mit dem 
unjere Väter die Siege von —— 
und Sedan erfochten haben, ausnim 

wie eine Spatzenflinte. Gegen di 


Durhichlagskraft feiner Geichoffe gibt | 


es im %eld faft Feine Dedung mehr. 
Das Geſchoß durchſchlägt auf 160 Me— 
ter Entfernung 70 CEmtr. friſch aufge⸗ 
grabene Erde, ebenſo 170 CEmtr. ge— 
ſchichtetes Tannenholz oder 5 hinter⸗ 
einander ſtehende vollgepackte Torniſter, 
und auf 2050 Meter, die größte auf 
dem Viſir verzeichnete Diſtanz, iſt das 
kleine Ding von der Länge eines halben 
Streichholzes und der Dicke einer mäßi⸗ 
gen Cigarette noch immer ſtark genug, 
dem größten Grenadier das Lebenslicht 
auszublaſen. 

Auch die Treffficherheit hat gegen 
früher eine außerordentliche Steigerung 
erfahren die die Infanterie zu ihrer 
gefürchtetſten Geguerin, der Artillerie, 
in ein ganz neues Verhältniß gebrachi 
hat. In einer ebenſo einfachen als zu— 
treffenden Weile harafterifirte dasielbe 
ein die Landwehr inftruirender Officier: 
„E3 wird allein darauf antommen, wer 
im ‘Felde zuerit den Anderen fieht. 
Gıeht die Artillerie und zuerft, jo hat 
fie fi) mit drei Schuß eingeihoffen und 
von ba ab figt jeder Schuß. Gehen 
wir fie aber zuerft, dann haben wir in 
zwei Minuten die Bedienungsmann- 
Ihaften abgeichojien.” — An diefem 
Eoncerie fürdhterlicher Eigenjchaften, 
mit denen die neue Waffe ausgerüftet 
ift, gibt e3 nur ein verjöhnliches Mo- 
ment., Das tft die leichtere Heilungs- 
fähigkeit der damit hervorgebradhten 
Berwundungen. Wa3 nüßt aber dem 
Landwehrmann der jchönfte und glat- 
teite „Schußfanal“, wenn er ihm mitten 
durch die Bruft oder den Kopf aeht? 


England wii feine Juden mehr. 


Das große Meeting in London ge- 
gen die Einwanderung armer Auslän- 
der bezeichnet einen epodhemacenden 
Umjhwung im bisherigen Charafter 
Großbritanniens. Der Sklave, der den 
englijchen Boden betritt, ift frei, feine 
Sejjeln fallen — jo hieß e3 früher und 
Sohn Bull war ftolz darauf. Nun gibt 
es wohl feinen bejammernswertheren 
Sklaven, ald den polnijchen und rujji- 
ſchen FJuden, und nachdem kürzlich noch 
in der Guildhall Herzoge, Biſchöfe, 
chriſtliche Prediger und Oberhausmit⸗ 
glieder für ihn ein gutes Wort beim 
Zaren einzulegen verſucht hatten, rich— 
tete der Jude ſelbſtverſtändlich mehr als 
zuvor ſeine Augen nach dem gelobten 
Lande, nach Großbritannien, und wer 
das Fahrgeld aufbringen konnte, ſchiffte 
ſich dahin ein. Und auf dieſe Weiſe 
langten in der zweiten Hälfte des vori- 
gen Jahres in London 13,000 Juden 
an, von denen 4000 von Hamburg aus 
England erreichten, und von dieſen 
13,000 beſaßen 80 Procent bei ihrer 
Ankunft auch nicht einen rothen Heller. 
Wozu auch! Winkte doch Freiheit und 
Unterſtützung. Indeſſen die Ye has 
ben fich getindert uMd auch die — Zu- 
ben. Syedes Land — jo urtheilt heute 
der „Standard“ hat die Juden, die e3 
verdient, und England, melches die 
beiten verdiente, erhielt fie auch; jest 
‘aber hat e3 feine Wahl mehr, e3* muß 
fie nehmen, wie fie fommen: und fie 
fommen ohne Geld, ohne Erziehung, 
ohne Kenntniß des Engliihen, und 
während England fi bemüht, durd 
Ausmanderungsbeförderung feinen eige- 


nen Landeskfindern Zuit zu machen, fül-. 


len Hungrige Einmanderer die - ent- 
ftehenden Lüden aus und unterbieten 
die Briten auf dem Arbeitsmarfte. 
| In diejer Färbung find fo ungefähr 
fämmtliche Reden des Meetings gehal- 
ten, das im Wejtminfter Palace unter 
Vorfig Lord Dunravens vom Stapel 


ging. 
Br.Arustiioenigig 


das beſte Mittel gegen 


Megenleiden |, 


Seit zwei Jahren Kitt ich an Magen- 
fdwäcde und Mangel an Verdauung, ich 
fant fo herunter, daß ich nicht im Stande 
war zu arbeiten. Turc die Anwendung 
von Dr. Auguf Könia’d Hamburger 
Tropfen wurbe ich volitändig wiederher 

eftellt. — Frig Wegner, 248 W. Madie 
on-Straße, Ebicago, Ze, 


Keberleiden 


Ein beftiges Leberleiden verurfachte mir 
Be größten Befchiwerden und nur durch 
ben Gebraud von Dr. Auguf König’s 
Hamburger Tropfen murbeich vollftändig 
—— — Sriedrich Kurze, Ede Auftin- 
und Woob-Etraße, Dallas, Ter 
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Die teigjlellen Bedingungen. 


397 und 239 8. Halsted Str. 
FRED. J. MAGERSTADT. 


ä 237 und 239 S. Halsted Str. 


Anſere Patlor·intichlung ii 


Eine boſſſländige Paclor-Einrichlung aus ſeinem Plü iq, mil Seidenplüfd- Verzierung, wert 835, nur 


Wir find das Hanpiquartier 
Tür defen, 
Ranges, Eisihränke und 
Keftigeralots. 


Wir verkaufen: 
alles im Relail 
zu Wholelale- 

Pleiſen. 





Daus biſſigſſe Möheſgeſchüft in 
Chicago. 


Das einzige deutiche Möbelgefchäft, 
welches Waaren zu Baarpreifen bei 
wöchentlicher. oder monatlicher 
Abzahlung verkauft. 


iu Stle des XVI. Iafrhunderts oder Allengliſch, deſſer Cruſh Plüſch, Sprim 
Edges, wer) $50, nut . 


Neueſte Shell-Muſter, mit Sei⸗ 
den-Satin-Sonnenſchirm, 
in Plüfch, nur..:. 


ft : 


; Befichtigt unferen großartigen Dorrath von 


CTeppichen und Draperien. 


Ein⸗ Partie Misfit⸗ Crppiche ſehr — —— 


533.50 
819. 75 


— 


Re J D 
ER r< 
x — 


Dieſer Kinderwagen, in Sei— 0 1 
u 


den: Bü Seidenplüſch 


J 2 


Das größle Enger von 
Rindermagen 
in Chicago. Aeber 100 ver: 
(hiedene Arten z. Auswahl. 


er 


Grosse Bargains 


in uujerem 


Crocherg- und ofler-Depariemenl 


Dem Publitum zur Nachricht, daß wir heute wieder 200 Sets Schlafzimmer: Einrihtungen erhalten haben und zu 
den denkbar billigſten Preiſen verkaufen werden. Der Grund, daß ich billiger verkaufe als andere Häuſer, iſt darin zu ſuchen, daß 


ich erſtens meine Waaren ſelber einkaufe, ſelber verkaufe und überhaupt Alles durch meine Hände geht. 
3. Iſt mein Lager zum größten Cheil eigenes Sabrifat. Jeder Kunde, der dieje Anzeige ausjchneidet und mit- 


ungeheure Rente. 
bringt, En einen Rabatt. 


FRED. J. MAGERSTAD 
500 Billige Stadtlotten 500 


6400 und aufwärts 5400. 


seontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Wejtern Ave., 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Glarf Str., Florence und Blanchard Ave. und den ſchoͤnen Gage 


Park. 
Front von jeder Lot: 


Alle modernen _Verbefferungen, 


Der jhönite Plag in und außerhalb Chicago. 


Lake-Wafjer in jeder Straße, jhöne Bäume in ber 


Sehet diefe Lotten, 


bevor Jhr anderswo fauft, und hr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten überzeugen, 
fiher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 nionatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Kahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eifenbahn= Verbindungen. 


Hreie Erenrfion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunt R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Dffice an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfall3 Sonntag3, 
Schreibt oder jprecht vor für freiz Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Weihofen, Asent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
63” Treie Tiefets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten, bi 


Wir offeriren dem Publifum die 
allerbrfien, 
älteſten und 
unverfülfckten 


Cal oornia Weine 


fie 


51.00 die Gallone 
und aufwärts, 
frei in’8 ‚Haus geliefert. 
Order per Poft werden prompt 
ausgeführt, 


CALIFORNIA WINE VAULT 


:157.5. Ave. 
a. 5 — Manager. 


— —— 
[ADoLPH TRAUB, 


Advorat, — 
1213 Zacoma Brdg.,  Wapijon und 8a Galle Str, 


Warum 
nicht eine Kot eignen, wenn 
Ihr könnt? 


Legt die Grundlagen zu einem Heim und 
Vermögen duch Baarzahlung von $10 und 
85 monatlich. Fangt jest an. 


Edison Park 


ift der Ort. E3 liegt an der Hauptlinie der 
GEN. W.-Eifendahn, nur 12 Meilen von 
First National Banf-Gebäude entfernt. 


Kommt in unjere Office und nehmt 
Frei-Tichets 


entgegen, da wir 


Freie lägliche Ercurſionen 


veranſtalten, welche am 1. April begannen. 


Dunlap Smith«Co 


99 MONROE STR. famomi2 
NRorbweit:Ede Dearborn und Monroe. 


Zahlet feine Rente! 
Eignet Euer Saite 


„en — en 


2. Bezahle ich nicht fo 


237 und 239 S. HALSTED STR. 


CF Nord und Süd Halited Str., Blue J3land Ave., Harrifon und Van Buren Str., 
fowie W.18.Str.Cars fahren: au ber Thür vorbei. Offen sera Vormittags. 


STERLING FURNITURE GOMPANY 


90 und 92 VB. Madiion Str., 


nahe Jefferfon Str. 


3eil-Iahlungs- Möbelgefhäft 


in Chicago. 


Das gröhle 


(Feines Stüd.) 
. Ye ‚Set, FO 


und 
aufw. 


eb 4 und aufwärts. 


Brüffeler Tepriche, in neue 
ften Muftern.... ..50« die Darb 
eppiche. .. 25e.die Dard 


Soldingbetten ...... $20 u. aufw. 
Kodhöfen....... .....98 u. aufw. 
Hartholz-Stühle 25c u. auf —* 

vn. > U. AU. | Feine gepolit. Schaufelftühle 82.50 
Buffet.. .-. Benenunee $8 u. aufw. roßer KRug, neuejtes Mufter. 75€ 
und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenjtände auf Woralns oa 


N. B.—$5.00 baar; $5.00 monatlich, fauft $50 werth Möbeln 
Teppiche und Oefen zum billigen Baarpreife. 


90 & 923 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und ei Dormittag. * 


„BORSCH, Optiker 


umgezogen nad) 


EMIL = 00. 2 


Re © yısıon st. 


: Berti — und 
er — —— — 





‚ Importirte 
Adamantine 
Porzellan 
112—Stüde 


Dinner⸗Set, 
66.89. 


32 Zoll amerifanijche 


Chuallies, 


Garantirt echte Farben, 
Werth 124c bis 15, nur 


de. 


Porzellan Slaze, 
hübſch decorirte 


Taſſen und 
Untertaſſen, 
10c Paar. 


Drei Ballen 
Aurora 


J 
Lı L, Sheeting, 

sc AD. 
Glatte, Bedruckte und 
Brokat 

China und India 


— 
werth bis zu 7dc, Auswahl 


25 dd. 


Alle unſere 


Garnirten 


++ 
Hüte 
" morgen zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. 


STRICK- 
SEIDE 


morgen zu 


19c die Spule. 


20 300. rein feidener 
ſchwarzer Satin 


Rhadame 


65 Waare. 


3 M. 


Damen italiemifche Seiden 
ausgearbeitete Stidereien, 
feidene Erochet Front, 


Vests, 


werth 7öc, 


3u 29k. 


8.8. Blad 
BenelopeSommer 


» 
Corsets,* 


(% 


Damen beiter Gürtel- 


ÄSTRUMPFHALTER 


Werth 25c, Auswahl 


12c Baar. 


Dunduhke 


Gürtel, 


Wirflider Werth 25c, 
: LOc 


Damen weiße 
Zeghorn- 
Hüte, 


Werth 81.00, 


246, 


55 Parlor Tapelen, 


| Ihre Auswahl von 15 
 Muftern, belle Färbung, 


St 


per Rolle. 


4 Banel 


Screen Thueren, 


Fuß Zoll Fuß Zoll 
04 


° 89 


10 


E 


Auswahl in Farben, 


4 — 


‚> muessen > A > men > oe im \ nonnasrenmmsen nr nun Men za ac ame 1 nen — 


20 Stüde 


reiner Wolllof, 


Plaids, Stripes und Plain. 
Topaz, 27 Merth biß zu 65c, 


1.96 * HC die Yard. 


100 Stücke 


Schottiſche 
Ginghams, 


25c Qualität, 


122C die 9. 
9—4 gebleichte 
Bepperell 
Sheeling, 


Berfauft überall zu 28c, 


Adamantine Porzellan 


ChamberSets, 


Sn Brown, Rofa und 


200 Stüde | 
Henriella ganz | 
ſchwatze 
Salines, 
Die 50c Waare 


15c 


Dard. 


1 
d2C die Yard. 


Ertrafeine weiße italie- 
niſche Leghorn 


Hüte, 


Morgen nur 


Ac. 


5 Kiſten ſchwerer 
Shaker 
Flanell, 


Werth 10e, 


dc die Yard. 


Der Volunteer 


Del-Ofen, 


4 Zoll Dot 
nur 


54c 


Gut gemachte 


Ehntelnine Bag, 


Starke Schnallen, 
Werth 3öc, 


18c. 


150 Groß volle Ball 


Perlen: Knöpfe, 


Alle Farben, 
Werth 25c das Dutend, 
Auswahl 2 Dugend für 


25c. 


40 Stüde 4g:3öll. 
ganzmwollene 52* 


Frunzöſ. Serges, 
Werth 81.00, 


65c »: 


Nidel 


Werk : Ahren, 


Garantirt - 
gute Zeithalter. 


66c. 


100 Duß. echte 
Hofter 5 Hafen 


Kid „Hloves, 


Werth 81.25, 


59c 


Auswahl aller unferer 


Ilumen, Sträuße 


ec. für morgen, 
zu genau 


halbem Breije. 


„Challenge“ 


Eis : Schränke, 


Hartbok, mit 
Holzkohle gefüttert, nur 


54.25. 


200 Dutend 
3 gebleich⸗ 
deutſche 


Servietten, 


Regulärer Preis $1.50, 


99€, 


3-Stüd vierfach Plate 
Bright Cut, 


Cher-Het, 


Werth $10.00, 
65.68. 


80 Stüde creamfarbige 
ganzwollene 


Henriettas 


65c Tuch, 


50€ die Yard, 


Dreifahe Plate Bright 
Eut 


ulerteller, 


Wirklicher Werth 81.50, 
dic. 


100 Stüde verjchiedene 
Muſter 


Beſatz 


Regulärer Preis 75c, 
Auswahl 


35C die Yard. 
Schwarze Stoffe, 


Geftreifte Henriettas 
und 


Mollene 


Kleider » Stoffe, 


In Plaids, Checks, 
Tricots ꝛc. 
Früher verkauft bis zu 
39. Auswahl für 


12:c. 
Knaben Bercale 


Shirt Walls, 


Alle Größen, ; 
werth 4öc, 
19c. 


Önte 


Parlor: Tapelen 


Große Auswahl von 
Muftern, 


5c per Rolle. 


Roger Broß’. 


fhmwarze und weiße 
Shepherd Ched3, 
“ Früher 50c, 


DC die Yarr. 
Schwere 
Ingrain 
JTapeten, 


30zöllig, 


15e bie Rolle. 


Sehet unſer 
Memorial 
Fenſter, 

Roſehill 
Friedhof 
darſtellend. 


berühmte 1847 


Theelöffel 


Ein Set 


970. 


Damen Dongola Kid Cloth Top 


KnöpfSchuhe, 


Patentirte Spigen, billig zu * 00, 


$1.48. 


‚Tennis | | game 


— a a u 


1000 Muiter 


Bäder, 


Bon einen Wiener Im— „ vranjen 
port⸗Geſchäft, zu 


$1.50, SI, DK, 


Werth das Doppelte. 


1 Adc die Yard. 


Lawn 
Sprinkler, 


Patent-Rojette, 
ertra jchweres Blech, 


RS 


————— —* — den 27. Mat 


Delding Bros. 
100 Yards 


Seide, 
2de 


die Spule 


Damen rer; Kid Epring 


Auswahl von Crintied 


Seersucker 


and Darf Ground 


“Challies 


"10 Yards für 


..25C 


Vortieres 


Ertra breite Chenille- 


Window Screens 


" mit Glinton 
Drahttucd, 
berftelbar,.. 


19€ 


jeder 


51.35 


1000 Dutend Damen 
offene umgejchlagene 


Taihentücher, 
% 


das Stüd. ” 


075 
Damen Paris Kid Knnöpf: 


1 Stiefelden 


Opera und New Yort- 
Leiften, fein gearbeitet, 


51.48. 


Damen Dondola Kid 


ONFORD TIES, 


Patent - Spiten, bandge- 
wäßt, Ertra-Qualität, 


dc. 


200 Schadteln 


Bünder, 


Reine Seide, SatinRand, 
nur 


Je die HD. 


100 Satin 


Sonnenſchirme, 


„Coin Spots“, werth 
81.50, Auswahl 


500. 


Jahrestag-Verkauf! 


Dieſe Woche markirt den Anfaug unſeres fünften Jahres, Morgen, 
der 28. Mai, iſt gerade der Tag, an dem wir vier Jahre alt ſind. Hat es 
jemals in dieſer Stadt oder auderswo ein Geſchäft gegeben, welches in jo 
furzer Zeit zu jold) ungehenerem Imfange angewacjien it? Wenn dies der 
Sal ift, jo möchten wir gerne den Namen und die Lage deffelben willen. 

‚Wührend des verjloffenen Jahres Haben wir noch weitere 50 Fuß unferer 
State Str.-Front Hinzugefügt, und trobdem haben wir heute ebenio viel mit 
Raummangel zu Fämpfen, als je zuvor. Warum? Cinfadh deshalb, weil 
unſer Geſchäft, trotz aller Raumvermehrung, ihneller zunimmt, als e3 ung 

Es it nichts weniger 
als wunderbar, dieſes phänomenale Geſchäft, defien Umjas ji um über eine 

Million per Jahr beitändig vermehrt, umd Fünnen wir nicht umhin, dem 
Bublikum in Chicago, als and im großen Nordweften, unjern Dank für die 
liberale Unterftüsung auszuipregen. Während des Ianfenden Jahres er: 
warten wir mod weitere 50 Fuß unjerer State Str.-Front Hinzufügen zu 
fönnen, weldes uns im Ganzen 200 Zuß geben wird, und weldes, wie wir 
glauben, die größte State Str.-Front ift, die von irgend einem Geſchüft 
benutzt wird, 

Wir werden fortfahren „Dieſelben Waaren für weniger Geld“, oder 
„Bellere Waaren für dafjelbe Geld“ zu verkaufen, als irgend welde von 
unſeren Concurrenten, und unſer Syſtem zu vervollfommmen judhen, wo 
immer Verbeſſerungen gemacht werden können, um unſer Ziel von allgemeiner 
Vortrefflichleit und Güte unſerer Waaren zu erreichen, wo eine „Beſchwerde— 
Office“ nicht nothwendig ſein wird. Um dieſes glückliche Ereigniß paſſend 
zu feiern, werden wir unſere Gebäude von Junen und Außen in Gala 
ſchmücken. Die Sterue und Streifen werden ſtolz von Wimpeln und Feuſtern 
wehen, und die berühmte „Vohman“ Band wird am Nachmittag eines jeden 
Tnges von dem Balcon über dem mittleren State Str.-Cingang die ſchönſten 
Mufititüde zum Beiten geben. Am Rand diefer Bekanntmachung findet Ihr 
einige Artikel, weldhe Euch von unjerm Wurf Keuntniß geben werden, daß 
ih unjer Geihäft während des Ianfenden Jahres nicht um die gewöhnliche 
Million, jonderu um Millionen vermehren möge, 


Werth 87.75, 


54.95 
das Paar. 
1090 


Regenſchirme, 
reduzirt zu * 0, 81.25, 


50c. 


Wexsh das Doppelte. 


100 Stüd 


Draperie-Nelze, 


reduzirt zu Yöc, 7öc, 


Brussels 
Carpets, 


Mufter- Auswahl, 


35c die Yard 


STE 2 — 


Plüſch⸗Back 


Hand: 
Spiegel, 


Werth 2c, 


10. 


— — 
Blumen- 
Ständer, 


Rund und oblong, 


51.10. 


Seed Havana 


| Cigarren, | 


Eine gute Cigarte, 
Werth 81.50, 


We die 


* 
Schwere Ingrain 


Capelen, 


20⸗ zöllig, 
ge die Role, 


Quick and caiy 


Ruſit⸗Heiſe, 
30. 


Schuhputz⸗ 
Kaſten, —* 
male Bau 8%, 


Sommer Beibgt 
Merino 
Hemden 1. 
Uinterhoien,| 


Negulärer Rreis 50c, 

256. 
Sanitär gefirnigte 

Enpeten, 


Specialmerthe 50c, 40c, 


30c die Rolle 


| Cleopatra 
Gürtel, 
Reiihaltigteit von Muftern, 
= Auswahl 


— 


Superfeine 


Box |  &eld- 
—— 3 | Stühle, 


„Beth bis quaß, - © | Sole Geis, Werth 2öc, 


The 
Cliquot, 


ſehr elegant garnirt, 


61.45 «m- 


Sno a 


Alter 2—5 Jahre, 
Werth bis zu 39c, 


19e. 


— 40. u 


Scott’s 


Emulsion | 


50c 


die Flaſche 


1000 Dutend 


Mull Echůpſe, 


werklich werth bi3 zu 3öc 
Auswahl 


100. 


Challenge 


100 Dutzend fancy Kinder J150 Dutzend Mother Hub— 


Calico-Kleier, | GOWNS. 


DerichiedeneBefäte, Werth 
bis zu 81.39, Auswahl 


69e. 


in — — ng lanell, 
ut, 


Nefrigerators, | 


Hartholz, gefüllt mit Holz« 
foblen, der beite, 


857.50. 


Spezielle Werthe in 


$1.50 md 89c 
per Yard. 


Doppelt jo viel werth. 


Jarnirle Hüte, | 


„Ihe 
Cliquot“, 
Morgen zu 
81.45 


uud aufwärts. 


500 Dubend 
Japanejiiche, jeide 
geftictte 


werth $1.00, 


29€ u. 39e. | 


600 Da 
Manſchetten, 


Alle —— —* 
od werth 


im Millinery- Departement, 


Taſchentücher, 


ed, Paar. 


= in 8 Nrten, requl. 83.75 Waare 


Noch einmal. 
Black Italian 


Leghorn Flats, 
SSo, 


werth $1.75. 
Hinges 
für 


Sereen⸗ 
Thüren, 


Echtes mexicaniſches 
See⸗Gras 


Süngematien, 


Bandeingefapte 
mit —— und Ei, 
vollſtãudig. 


986e. 
— 
Schläuche, 


werth 86.00, 
+ h 


Dreſſing⸗ 
Kämme, 


werth aufwärts bis zu 15 HJ 


DC, 


Seht unfer. | 


Memorial 
genfler, 
Rofe Hill 
Friedhoſ 
darſleſſend. 


Black — 8 


Unterröde, Checked Lawns | @weten, |o5: HI 


Jod "Band, —* 3. 39, 


89. 


84 roth geränderte 


werth Sc per Yard, 


10 Y>3. für 25e. 


$1.98. 


ı Buch:Dept, |" 


EHifon Rudings| ___? TFT 
3u $2.75, 92.25, | 


ı Waffer- 


Feine Falblederne, genähte 
fl Männer- 


j MWirfliher Werth $ 


95c««“| 


bon * 3 Mes. —— 
—— lay. 


J genähte Schnür- und Kuöpf⸗ 


Mother Hubbard 


Nachthemden 


Jo it Tuds und Sp | 
den. Halsausſchnitt und ſer⸗ 
tige Aermel, Werth $1.00, 


89 


Damen et jhwarze, voll regulär 
gemachte, feine Gauge 


Strümpfe, 


10c das Paar. 


100 Dugend — 


Lea 
Gowns 


100 Damen ſchwarze Cheviot 


Blazer Jadets 


Schöne Eordel Trimmings, 


$1.98 


1,000 O Dutend 
erira eine Damen: 


Cafhen-Cücer, U} 


Wirflicher Wertb, 
Auswahl 


S:C. 


Ein feiner 


Aaolin = | 


Werth 32.50, 


51.95, 


300 Damen 


Hianleg- Kappen, F Ä 


und Peajant Circularz, | 4 
tan und ſchwarz, 


$2.98. 


| 1,000 Piund von Old Tip M 
i Top J 


| Rauchluhnk, 
260 Pia. | 


Rafır- 
Vinſel. 


Werth bis zu 10e. 
30. 


300 Dutzend Domet 


— wegs * fütte * 
Werth bis zu S 


Muſik 


werden weggegeben in anſerem 


3 — —— | galvaniſirter 


Kühler, 


mit Hohlzkohle gefüllt. 


51.9. 
Rlee | 


29 das Dub, | 


YWinjor. 
und Newton 


Hol: Furhen, 
Sc 


Nlannell 


Conti enden, 


25cC I E41 
52.50. ' velveti| p — 
2,000 Yards Carpets. 


Bänder 85 die im. || 


Don einem —— —— 
Werth 1 


2 Die Yarı, 


Draht. Tuch 


Grün, ſchwarz oder drab, 
per 100 ſq.⸗FInß. 


Schuhe 


Damen und Kinder 


beſtickte 


| | 


Wert) 75c, 


3c und SbC m.‘ 


— 


| Grtra feine halb wollene | . 


Filling, 


Beite Qualität, Wert I 
5c a 


Abe die Yard U 


— 


Beite Qualität 5 Frame 


Body Ä 
| @rüffels, | 


$1.10 


— 
Seal, :Kald- oder Ali: WE 
per Yard. gator⸗ 


Tauſchen⸗ Bücjer 8 


und —* N, # $ 


Nottinaha 


(piten- Vorhänge, eng | 
190 | 


gegactte — " R “ 
Werth $ ae 


Legte Einladung. 
1000 


Angarnicte Hüte, N | 
Morgen für : 


| de jeder. 
Pongee geitreifte a 3 
Gardinen dh 


mit Franjen, 


Yonelle l, 


Sc 


Knaben gejänumte 


Werth 82.75, 


Größen 12 biß 2, Werth 81.65, 


100 Stüde 


du bel 81.65 Pr. 4 


| Se; ielle 
| Auswapt iv 
feinen 


Yarlor: 


Role, ö Si 


in alten rojen- 
Pr —— 


— — 
Farben, 


500 Silher, | 


Philadelphia 


Beſranſte Tuche, Gras⸗Müher, E *58 in Gold, weiße | \ 


Bert We, 


idirte Rahm men, 
inmetis  Mah 16x20, wirk- 
licher Werth $2.00, nur 


8Sc. 


Bolfommen 
in Conftruftion, 


$5. 





